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Berlin, vom 10. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben heute Mittag 
im Schloſſe zu Charlottenburg dem Marquis 
de Dalmatie eine Privat⸗Audienz zu ertheilen 
und, nächſt den Abberufungs⸗Schreiben für den 
bisher an Allerhöchſtihrem Hoflager als außer: 
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mi⸗ 
niſter Sr. Majeſtät des Königs der Franzoſen 
beglaubigt Fe Grafen von Breſſon, die 
in Beet igenſchaft für ihn ſelbſt ausgeſtellten 


Beglaubigungs⸗Schreiben ſeinen Sonvera ns ent⸗ 


gegen zu nehmen geruht. ; 
Berlin, vom 11. Dezember. 
Seine Mafjeſtät der König find nach Cö⸗ 
then und Magdeburg gereiſt. 


Berlin, vom 12. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Geheimen Regierungs- und Medizinal⸗ 
Rathe Dr. Stoll in Arnsberg den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem 
katholiſchen Pfarrer Büngener zu Lockum, Kreis 
Rees, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſez 
N wie dem Schullehrer und Küſter Krüger zu 

lein⸗Gandern, Kreis Sternberg, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; den bei dem Minſſterium 
des Königlichen Hauſes angeſtellten bisherigen 
0 e Foß zum Geheimen Rechnungs⸗ 
Nath; den bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Direktor, Kreis- Juſtizrath Rauchfuß in Löbau 
um Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts in 
Marienburg und zum Kreis⸗Juſtizrath für den 
Kreis Marienburg, im Regierungs⸗Bezirk Danzig; 
und den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor We⸗ 


J 1 


niger zu Neumarkt in Schleſten uglei 
Kreis⸗Juſtizrath des Neumarkter reifes 1 8 
nranen, 2 


> Kiel, vom 4. Dezember, 
(Hann. Z.) Dem Kaiſerl. u 
Fürſten von Suwarow⸗Italinsky, welcher von fei- 
nem Hofe nach Kopenhagen gefandt war, iſt bei 
. einer Rückkehr das Großkreuz des Danebrogordens 
verliehen. Dem Vernehmen nach wird die Ver⸗ 

mählung des Prinzen Friedrich zu Heſſen, Neffen 
Sr. Dia. des Königs, mit der Großfürſtin Alexan⸗ 
dra um Oſtern ſtattfinden. — Auswärtige Blätter 

beſchäftigen ſich viel mit unferer Succe on tage 
Hier weiß man nicht, ob über dieſelbe gegenwärtig 
verhandelt, und deßhalb den nächſten Ständever⸗ 
ſammlungen eiae beſtimmte Eröffnung gemacht 
werden wird. ’ 


Brüſſel, vom 8. Dezember. 


Es iſt von Unterhandlungen mit der Engliſche 
Poſtverwaltung die Rede, welche zum Zed been 
die Einrichtung eines regelmäßigen Paketbobt⸗ 
dienſtes zwiſchen England und Belgien zu erlan⸗ 
gen. Täglich ſollten dann Paketboote von Dover 
nach Dftende abgehen und neben den Briefſchaften 
auch Reiſende und Waaren befördern. Die Bel⸗ 
giſche Regierung erbietet ſich, dem Vernehmen nach, 
ihrerfeits zur Exleichterung dieſes Uebereinkommens 
zu einem jährlichen Zuſchuſſe von 75,000 Franken. 
Bereits ſoll der London⸗Dover⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft angetragen worden ſein, daß ſie unter der 
Bedingung jenes Zuſchuſſes den täglichen Dampf⸗ 
ſchiffdienſt zwiſchen Dover und Oſtende auf ihre 
Rechnung übernehmen möge. 5 


General, 


Paris, vom 7. Dezember. 

Vorgeſtern kam der König in Begleitung der Kö⸗ 
nigin, des Herzogs von Nemours, feines Seere⸗ 
tairs und mehrerer Adjutanten und Ordonnanz⸗ 
Offiziere von St. Cloud in den Tuilerieen an. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſah man den Epani- 

ſchen Geſchäftsträger, die Königin Marie Chri⸗ 
ſtine und verſchiedene bei den Geſandtſchaften at⸗ 
tachirte Perſonen im Schloſſe ankommen. Nach 
den Konferenzen zwiſchen dem Könige und dieſen 
verſchiedenen Perſonen waren die Miniſter unter 
dem Vorſitze des Königs in einem Conſeil ver⸗ 
ſammelt, welchem der Herzog von Nemours bei⸗ 
wohnte. Es ſcheinen wichtige Fragen verhandelt 
worden zu ſein, denn die Miniſter des Innern 
und der auswärtigen Angelegenheiten hatten Cou⸗ 


riere in Bereitſchaft, welche gleich nach beendig⸗ 


tem Konſeik abgefertigt wurden. 

Geſtern wurden dem Könige von dem Conſeil⸗ 
Präſidenten Marſchall Soult in dem Tuilerieen⸗ 
ſchloſſe die Fahnen überreicht, welche in den letz⸗ 
ten Gefechten mit den Truppen Abd el Kader's 

erbeutet worden, namentlich die drei, welche in 
dem Gefechte, in welchem Sidi Em⸗Bareck ge⸗ 
fallen, weggenommen wurden. General Aymar 
brachte ſodaun in einem Hofwagen dieſe Fahnen 
u des Königs nach dem Hotel der In⸗ 
validen. 2 


Man verſichert, daß ungeachtet des Widerſtan⸗ 


des des Marſchalls Soult ein hoher Einfluß ent⸗ 
ſchieden habe, daß wieder neue Verſtärkungen 
nach Algerien abgehen ſollen. Im Frühling, heißt 
es, ſollen große Anſtrengungen gemacht werden, 
um den heiligen Krieg zu enden und die Unter⸗ 
werfung der Araber noch vor der Epoche herbei⸗ 
zuführen, wo der Herzog von Aumale das Gou⸗ 


vernement aller Franzöſiſchen Beſitzungen in 
Nord⸗Afrikg antreten wird. 5 
CH Großes Aufſehen macht hier die in 


der Engliſchen Morning Poſt enthaltene Nach⸗ 
richt, daß der König von Hannover durch ſeinen 
Geſandten in London dem Herzog von Bordeaux 
ein Schreiben habe überreichen laſſen. Man will 
auch wiſſen, d wien Vickoria, trotz der 
dagegen unternommenen Schritte, nicht werde 
umhin können, den Prinzen an ihrem Hofe zu 
empfangen. Lech 
Madrid, vom 1. Dezember. 


Dieſen Mittag war eine nicht 1 zahlreiche 


Volksgruppe vor dem Palaſte des Kongreſſes ver⸗ 


ſammelt. Gegen 2 Uhr wurde die Sitzung der 


Deputirten eröffnet. Zum allgemeinen Exſtau⸗ 
nen trat Herr Olozaga ein, der, ſeitdem er Mi⸗ 
Ko wurde, nicht mehr Deputirter iſt, und folg⸗ 
lich nicht das Recht hat, den Sitzungen beizuwoh⸗ 
nen. Die Deputirten der linken Seite empfingen 
ibn mit großem Jubel, während von anderen 

eiten her der Ruf fuera, fuera (fort mit ihm!) 


erſcholl. Der Lärm wurde ſo furchtbar, daß der 
Präſident ſich genöthigt ſah, die Sitzung zu ſus⸗ 
penſiren. Alle Depukirten verließen den Saal 
unter einem heftigen Handgemenge. Tiſche wur⸗ 
den umgeſtürzt, und während die Einen zur Ord⸗ 
nung, die Anderen es lebe die Freiheit!“ riefen, 
entſetzten ſich die anweſenden Damen und nahmen 
den Schutz der underzagten Herren in Anſpruch. 
Olozaga kam zuerſt und ganz allein, leichenblaß, 
wieder in den Saal. Nach und nach nahmen die 
Deputirten ihre Sitze wieder ein. Die Ernen⸗ 
nung des Herrn Gonzalez Bravo zum Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten und Protonotar 
des Reiches (notario mayor), ſo wie die die Ent⸗ 
laſſungen der Miniſter Olozaga, Luzuriaga, Do⸗ 
menech, Cantero, Serrano und Frias verfügenden 
Dekrete wurden verleſen. Der Präſident legte 
dann dem Kongreſſe die Frage vor, ob Herr Olo⸗ 
zaga, den er nicht als Deputirten betrachten könne, 
der Sitzung beiwohnen dürfe. Herr Olozaga wi⸗ 
derſetzte ſich der Zulaſſung dieſer Frage, woranf 
der Deputirte Poſadg Herrera folgenden Antrag. 
ſtellte; „Ich bitte, der Kongreß möge erklären, 
daß die Herren Olozaga, Luzuriaga und Cantero 
einer neuen Wahl unterworfen ſeien und nicht 
als Depukirte im Kongreſſe ſitzen dürfen.“ Die⸗ 
ſer Antrag wurde ebenfalls von Herrn Olozaga 
angefochten, jedoch durch 79 Stimmen gegen 75 
an die Sectionen zur Niederſetzung einer Kom⸗ 
miſſion überwieſen. SEHEN TER 
London, vom 5. Dezember. i 
Ihre Majeftät die Königin hat nach dreitägi 
gem Aufenthalt Chatsworth, den Sitz des Her⸗ 
zogs von Devonſhire, verlaſſen und iſt geſtern 
Mittags in Belvoir Caſtle, in der Nähe von Not⸗ 
thingham, beim Herzoge von Rutland eingetrof⸗ 
fen. So wie in Drayten Manor die Anweſen⸗ 
heit der Könfgin bei ihrem Premjer⸗Miniſter vor⸗ 
zugsweiſe die angeſehenſten Häupter der 5 
Partei gefeiert hatten, ſo zeichneten die Geſell⸗ 
ſchaft in Chatsworth beim Heise von Devon⸗ 
ſhire hauptſächlich die erſten Mitglieder der Whigs 
aus. Die Lords Melbourne, Morpeth, Nor⸗ 
manby, Palmerſton, Leveſon, der Herzog von 
Bedford und die Mitglieder der zahlreichen Fa⸗ 
milie des edlen Wirths, neben vielen anderen 
Whig⸗Nobilitäten, denen ſich von der Tory⸗Partei 
nur die Herzoge von Wellington und Buecleugh, 
Lord Alvanley und einige Andere anſchloſſen, bil⸗ 
deten auf dem prachtvollen Schloſſe des Herzogs 
einen ungleich glänzenderen Zirkel, als die Ge⸗ 
ſellſchaft auf dem beſcheidenen Drayton Manor 
Sir R. Peel's. Die Königin wohnte einem gro⸗ 
En Ballſeſte, welches der Herzog veranſtaltet 
ſatte, bei, und der Herzog, Lord Leveſon und 
Lord Morpeth nn die Ehre, mit Ihrer Ma⸗ 
jeſtät zu tanzen. Die Zeit des Aufenthalts in 
Chatsworth wurde neben den Feſtlichkeiten mit 


Ausflügen in die Umgegend, unter anderen nach 
dem in der Grafſchaft gelegenen alten Schloſſe 
Haddon Hall, Ache ſeit Anfang des verigen 
Jahrhunderts dem Herzoge von Rutland gehört 
und in Bauart und Antiquitäten viele De ikwür⸗ 
digkeiten aufzuweiſen hat, ſo wie mit Promeua⸗ 
den in den herrlichen Parf-Anlagen des Schloſſes 
ausgefüllt. Auf einer Terraſſe beſuchte die Kö⸗ 
nigin eine junge Eiche, welche ſie als Prinzeſſin 
Birtoria im Jahre 1832 bei ihrer Anwefenheit in 
Chatsworth gepflanzt hatte; ſie freute ſich über 
deren kräftiges Gedeihen. Prinz Albrecht pflanzte 
einen jungen Sprößling neben dem Baume ſeiner 
Königlichen Gemahlin. — Geſtern Vormitta 
brachen die Königlichen Herrſchaften wieder na 
Cheſterſteld auf, um auf der Eiſenbahn nach 
Nottingham und von dort nach Belvoir Caſtle 
ſich zu begeben. Der Herzog von Wellington 
verließ Chatsworth ſchon um 6 Uhr Morgens und 
ritt allein, von einem Diener begleitet, nach dem 
Bahnhofe, um die Königin zu empfangen. Der 
laute Jubel der verfammelten Volksmenge be⸗ 
eine in Chefterfield den greifen, unverwüſtlichen 
Kriegshelden. 5 = 
Athen, vom 12. November. ; 
(A. Pr. Z. u 0 
Verſammlung fand geſtern in der größten Ruhe 
und Ordnung ſtatt. Als Se. Majeſtät der König 
in dem in allen Räumen gefüllten Saale erſchien, 
wurde er von einer Deputation und dem Mini⸗ 
ſter⸗Rath emfangen, worauf er ſeinen Sitz auf 
dem Throne einnahm und folgende Rede hielt: 
„Meine Herren Deputirten! Ich zeige Mich heute 
in Eurer Mitte, beſeelt von der Ueberzeugung, 
daß die National⸗Verſammlung für Unſer ſehr 
geliebtes Griechenland eine Quelle des Segens 
ein werde. Seit der Gründung des Königreichs 
ſind ſchon mehrere freiſinnige Anordnungen ge⸗ 
troffen worden, die eine definitive Verfaſſung vor⸗ 
zubereiten beſtimmt waren. Die Gemeinde⸗Vor⸗ 
rechte, die Jury und die Provinzial⸗Berathungen 
ſind die Vorläufer des Repräſentativ⸗Syſtems von 
Griechenland geweſen. Wir haben nun dieſem 
Gebäude durch die Einweihung der Staats⸗Ver⸗ 
faſſung die Krone aufzuſetzen. Vereinen wir alſo 
unter dem Schutze des Allerhöchſten unſere ge⸗ 
meinſamen Kräfte zur Einführung der Grundge⸗ 
ſetze im Einklange mit den wehren Bedärfniſßen 
und den Verhältniſſen des Staates, um die recht⸗ 
mäßigen Intereſſen eines jeden zu wahren und 
zu begünſtigen. Ja, mögen Weisheit und Recht 
uns beſeelen, und das Band einer gegenſeitigen 
Zuneigung uns eng aneinanderketten. Seien wir 
nicht karg mit den gegenſeitigen Zugeſtändniſſen 
bei dem a unferes gemeinſamen 
Vaterlandes. Möge der eifrige Wunſch, unauf⸗ 
hörlich das allgemeine Wohl zu ſichern und zu 
wahren, unſer einziger Führer und Aufmunterer 


Die Eröffnung der Deputirten⸗ 


ſein. Ihr kennet, Meine Herren, Meine aufrich⸗ 
tige Anhänglichkeit für die Nation, welche An⸗ 
hänglichkeit Ich bei keiner Gelegenheit verleug⸗ 
net habe, ſie läßt Mich eine Autorität wünſchen, 
wie fie ſich mit der Sicherheit des Staates und 
der Landes⸗Wohlfahrt verträgt. Schließen wir 
einen gegenſeitigen Vertrag, um die Dauer und 
Feſtigkeit unferer Verpflichtungen zu ſichern. Die 
eiviliſirte Welt hat die Augen auf uns gerichtet, 
und die Geſchichte wird unſere Werke nach den 
Ergebniſſen beurtheilen. Im Vertrauen auf Eure 
Vakerlandsliebe eröffne Ich die gegenwärtige Na⸗ 
tional⸗Verſammlung. Möge die göttliche Weis⸗ 
heit den Ausgang zum Nutzen und Heile Grie⸗ 
chenlands werden laſſen. Griechenlands Wohl⸗ 
fahrt iſt Mein Wunſch und Mein Ruhm! — 
Am Schluſſe dieſer Rede erfolgte ein einſtimmi⸗ 
ger enthuſtaſtiſcher Ruf: Es lebe der König! Es 
lebe die Nation! worauf Se. Majeſtät unter den 
Acclamationen der Verſammelten und des Volkes 
ſich zurückzog. Die nächſte Sitzung wurde auf 
den 23. November anberaumt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. Dezember. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Ges 
ſtern feierte der Geheime Ober⸗Poſtrath Piſtor 
ſein Dienſt⸗Jubiläum, da geſtern ein halbes Jahr⸗ 
hundert verfloſſen, ſeitdem diefer Beamte in den 
Poſtdienſt eintrat. Seine nächſten Amtsgenoſſen 
und ſämmtliche Poſtbeamte der Monarchie, die 
ſich dem Umlaufſchreiben freiwilli 1 
mochten, machten dem Jubilar ein Tofbares e⸗ 


ſchenk, nämlich einen Silber⸗Abguß der Kiß'ſchen 


Amazonengruppe. Vormittags fand Gratulations⸗ 
Aufwartung der Räthe (in Gala⸗Uniform) und 
Subalternpoſtbeamten ſtatt. Der Generalpoſt⸗ 
meiſter, Staatsminiſter von Nagler, war nicht 
perſönlich erſchienen, da ihn ein Unwohlſein an 
das Zimmer feſſelte, hatte aber ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben ſammt den dem Jubilar Allerhöchſt ver⸗ 
liehenen Inſignien des Rothen Adler⸗Ordens zwei⸗ 
ter Klaſſe mit Eichenlaub überfenner, BE 
Berlin, 6. Dezember. Der Großfürſt Thron⸗ 
folger hat vor ſeiner Abreiſe nach Darmſtadt, die 
früher erfolgte, als man anfänglich glaubte, mehrere 
ſehr werthvolle Geſchenke e Na⸗ 
mentlich hat der Generallieutenant von Coſel, der 
ihm zum Ehrendienſt zugetheilt war, eine koſtbare, 
reich mit Brillanten beſetzte Tabatiere erhalten. 
— Geſtern fand eine Parforeejagd in Grunewald 
ftatt, der Se. Maj. und die Prinzen beiwohnten. 
— Die letzten Tage der vorigen Woche waren 
wieder durch Unglücksfälle, die in der Hauptſtadt 
oder ihren nächſten Umgebungen sorfielen, ‚bes 
eichnet. Unter anderen verunglückte ein Königl. 
berförſter im Forſte des nahen Tegel durch einen 
Sturz mit dem Pferde, der den augenblicklichen 
Tod dieſes im rüſtigſten Lebensalter ſtehenden, 
am vorigen Jahre er zu dieſem Poſten gelangten 


Forſtbeamten herbeiführte. Unmittelbar an der 
Bildſäule des alten Helden Ziethen auf dem Wil⸗ 
helmsplatz erſchoß ſich vorgeſtern am hellen Tage 
ein Student, der Sohn achtbarer und angeſehener 
Eltern in Folge jugendlicher Verirrungen. 
Berlin, 12. Dezember. Dieſen Morgen um 
neun Uhr vollendete hierſelbſt Se. Majeſtät der 
Graf von Naſſau (Wilhelm J., König der 
Niederlande) feine irdiſche Laufbahn. Se. Mas 
jeſtät waren um halb neun Uhr von einem Schlag⸗ 
anfall getroffen worden. Der eintretende Adju⸗ 
tant fand Höchſtdieſelben in den Lehnſeſſel zurück⸗ 
geſunken, ſprachlos, doch noch am Leben. Es 
wurde ſogleich Botſchaft an Se. Königl. Hoheit 
den Prinzen Friedrich der Niederlande gefandt, 
und der Geheimerath Dieffenbach herbeigeru⸗ 
fen, welcher ſofort erſchien, und noch die noth⸗ 
wendigen Mittel anwandte, wiewohl vergeblich. 
Se. Maj. verſchieden in den Armen Ihrer Ge⸗ 
mahlin und des Prinzen Friedrich der Nieder⸗ 
lande. Der Hintritt erfolgte ganz ſanft. Der 
Graf v. Naſſau war am 24. Auguſt 1772 gebo⸗ 
ren, folgte ſeinem Vater Wilhelm V. als Fürſt 
von Naſſau⸗Oranien am 7ten April 1806 in der 
Regierung; am löten März 1815 beſtieg er den 
Thron als König der Niederlande und Großher⸗ 
zog von Luxemburg. Im Jahre 1840 am Tten 
Oktober entſagte er demſelben zu Gunſten ſeines 
älteſten Sohnes, des jetzt regierenden Königs der 
Niederlande, Wilhelm II. Am 12ten Oktober 
1837 war dem Höchſtſeligen ſeine erſte Gemah⸗ 
lin, Wilhelmine Friederike Louiſe, Tante 
Sr. Majeſtät unſeres Königs, in das Reich des 
Jenſeit vorangegangen. Seit ſeiner Thronentſa⸗ 
gung hatte der Graf von Naſſau zum größten 
Thel in Berlin gelebt. 
Berlin. (Voſſ. Z.) Die Verſuche, welche 
neuerdings von einem Theil des Franz. Klerus 
gemacht werden, die Freiheit des Unterrichts, ins⸗ 
beſondere der Uniperſitäten zu ſtören, hängen fo 
tief mit anderen Erſcheinungen der Zeit zuſammen 
und werfen ein ſo grelles Licht auf den Geiſt und 
die Abſichten einer kirchlichen Parthei, daß ſie ſchon 
deshalb beachtet zu werden verdienen. Sie find 
dieſer Beachtung aber auch werth, weil ſie bei 
weitem noch nicht die ſtärkſte der Prätenſionen 
ſein dürften, welche jene Parthei geltend zu ma⸗ 
chen entſchloſſen ſcheint. Offenbar bilden ſie nur 
einen Auftritt aus dem Drama, das dieſe Parthei 
in Seene zu ſetzen beabſichtigt und deſſen eigent⸗ 
liche Entwickelung wir noch erſt zu erwarten haben. 
Die Beziehungen, in welche dieſer Streit daher 
u allen Staaten überhaupt tritt, find fo ernſt, 
0 ausgedehnt und allgemein, daß er aufhört, von 
nur ſpeeiellem Franzöſ. Intereſſe zu fein. Hier 
heißt es in Anſehung aller Staaten: „Heute mir, 
morgen Dir denn womit jene Parthei in De 
reich anfing, damit gedenkt fie anderswo fortzu⸗ 


jenen — Gründe genug, um ihr in's Auge zu 
ehen! Man iſt geneigt, die nächſte Veraulaſſung 
der in Rede ſtehenden hierarchiſchen Bewegungen 
in einer gewiſſen Mißſtimmung des Franz. Klerus 
gegen die Dynaſtie Orleans zu ſuchen. Diefe 
Anſicht ſcheint indeß nicht haltbar. Abgeſehen 
davon, daß es ein wenig abſtract iſt, eine ganze 
eſellſchaftliche e c e N denken: 
o wüßte man auch nicht, welche Veranlaſſung der 
berühmte Stifter ſeiner Dynaſtie der Franz. Geiſt⸗ 
lichkeit für ein 1 Verhalten gegeben habe. 
Wenn die katholiſche Kirche Frankreichs nach dem 
Jahr 1830 einer neuen Revolution entging, ſo 
dankt ſie das lediglich dem Einfluſſe des Königs. 
Louis Philipp hat nnter den mißlichſten Verhält⸗ 
een für die kathol. Kirche mehr gethan, als 
ſelbſt unter den günſtigſten der haſtigen und un⸗ 
klugen Politik ſeiner unmittelbaren Vorgänger für 
biefelbe zu thun vergönnt war, und der Franzö⸗ 
ſiſche Klerus kann weder ſo blind ſein, dies zu 
verkennen, noch ſo undankbar es zu vergeſſen. 
Daß dieſer Monarch, abweichend von der ſtrengen 
Hauspolitik der älteren Bourbonen, ſeine Söhne 


und Töchter mit Prinzen und Prinzeſſinnen pro⸗ 


teſtantiſcher Confeſſion vermählte, mag von einem 
Theile der kathol. Geiſtlichkeit allerdings ungern 
geſehn ſein; aber alles dies erklärt Forderungen 
nicht, deren Anſtiftung ſo ſehr berechnet ſcheint, 
der Regierung eines Fürſten Verlegenheiten zu 
bereiten, dem die Kirche fo viel verdankt, der das 
Vertrauen der Römiſchen Curie und die Freund⸗ 
ſchaft des Papſtes hat. Weit natürlicher ſcheint 


es, jene Anſprüche mit den Plänen einer gewiſ⸗ 
ſen katholiſchen Parthei zu vereinigen, die unter 


den Auſpieien des Jeſuitismus die Wiederher⸗ 
ſtellung des Glaubens, d. h. mit Deutſchen Worken, 
die Herſtellung des prieſterlichen Einfluſſes ſich 
zur Aufgabe geſetzt hat und dieſen Plan ſeit nun 
30 Jahren unermüdlich verfolgt. Die Erfahrun⸗ 
en, welche dieſe Faction, deren belebteſte Filial⸗ 


Reſidenz Lyon iſt, in der kurzen Zeit ihrer Thä⸗ 


tigkeit gemacht hat, ſind wahrhaft erſtaunlich; 
aber ſie haben ſie weder vorſichtiger noch duld⸗ 
ſamer gemacht. Um nicht an audere Staaten zu 
erinnern, um nur bei Frankreich ſelbſt ſtehen zu 
bleiben: ſo vermogte ſie nicht einmal, das zwiſchen 

ius VII. und Ludwig XVIII. abgeſchloſſene 

oncordat geltend zu machen, und nur mit Noth 
überlebte fie die Revolution von 1830, die fie her⸗ 
beiführte. In Folge dieſer Revolution, welche 
ſich vorzugsweiſe als eine Reaction gegen ihre 
eigenen Umtriebe darſtellte, ſah ſie die Prälaten 
ihrer Kirche genöthigt, auf den Sitz in der Pairs⸗ 
kammer zu verzichten und die katholiſche Religion 
ſelbſt ihren Charakter als Staats⸗Religion ab⸗ 
legen. Sie erlebte, daß, nach dem im Jahr 1832 
erlaſſenen Runpſchreiben Gregors XVI., die öffent⸗ 


liche Jundignation in ganz Frankreich fo ſtark und 


Pa 
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ſo allgemein war, daß es allein den wunberthä- 
tigen Mitteln des Königs beizumeſſen iſt, wenn 
nicht ein Franzöſ. Patriarchat gegründek und die 
kathol. Kirche Frankreichs ganz von Rom getrennt 
wurde. Sie erlebte ſogar, daß in der treibenden 


Geiſterſchlacht dieſer Zeit auf die Perſonen eben 


ſo wenig Verlaß ſei als auf die Dogmen, und 
ſah ſich durch die empfindlichſten Apoſtaſten ihrer 
berühmteſten Apoſtel gedemüthigt. Alle dieſe Er⸗ 
fahrungen ſind neu, ſie ſind noch ganz friſch, aber 
von der Propaganda bereits vergeſſen. Vergißt 
fie doch ihre Stellung zur Kirche ſelbſt! Es iſt 
die in der Kirche immer wiederkehrende Thatſache, 
daß der Jeſuitismus dem oberſten Kirchenfürſten 
ſelbſt Gewalt angethan und eine zerrüttende Bi⸗ 
nomie in die friedſelige Verfaſſung der Kirche 
verpflanzt hat. So lange und ſo oft er noch 
thätig war, durfte auch die kathol. Kirche über 
Zwieſpältigkeit ja über entgegengeſetzte 
Richtungen in 92 en klagen. Das 
Oberhaupt der Kirche regierte und der Jeſuitis⸗ 
mus regierte, auch; der Papſt war eine Macht, 
aber der Jeſuiten⸗General war auch eine Macht. 


Ein ſolches Verhältniß hat ſich auch jetzt wieder 


vorbereitet. Die Frage aber, wohin dieſe, wohin 
alle dem verwandte Dinge auf der Höhe des Zeit⸗ 
alters führen ſollen? läßt ſich kurz dahin beant⸗ 
worten: ſicher nicht zu dem von der Propaganda 
erſtrebten Ziele. Obwohl Rom feiner Stellung 
zu dem Jeſuitismus ſich im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke noch nicht klar ſein mag, und obwohl bei 
Manchen der Glaube ziemlich beliebt ſein mag, 
daß das Dogma ein genügendes Correktiv für 
alle Schäden der Zeit enthalte und eine gründ⸗ 
liche Heilung nur von der gläubigen Rückdrehung 
der Gegenwart in die Vergangenheit zu erwarten 
fei: fo iſt dieſe Hoffnung doch fo unnatürlich und 
ſetzt fie fo verwegene Proceduren voraus, daß an 
das Gelingen derſelben nicht im Entfernteſten zu 
lauben if ſelbſt dann nicht, wenn die Geſell⸗ 
chaft dieſe Anſicht theilte. 
ten alle Erſcheinungen. Offenbar ſtrebt die Ge⸗ 
ſellſchaft auf das Gegentheil hin; offenbar ſucht die 
Geſellſchaft ein Syſtem religiöſer Wahrheiten zu ge⸗ 
winnen, das allgemein iſt, ein Syſtem, das die innere 
Einheit des Glaubens vorbereitet, indem es die äu⸗ 
ßere ler Lebens, die fo ſüß und wohlthuend 
und der Geſellſchaft ſo unentbehrlich iſt, ſchon jetzt 
verſtattet. Gegen dieſe Fortſchrittsmacht, die ein 
nothwendiges Geſetz des Geiſtes, eine Forderung 
der Vernunft, der Zielpunkt des Staats und der 
vornehmſte Schüsling des ſteigenden Induſtrialis⸗ 
mus iſt, wird keine Propaganda mit ihrer Ge⸗ 
wiſſensdialektik, kein theologiſches Staatsmaxim, 
kein einſeitiges Belieben an feudalen Formen, 
keine Verirrung einzelner Geiſter und ihrer auf 
die Einſamkeit angewieſenen Theorieen aufzukom⸗ 
men vermögen. Das materielle Band, welches 


Dem aber widerſtrei⸗ 


ganze Staatsvermögen überſtei 


alle dieſe Kräfte in früheren Zeiten zu einer eini⸗ 
gen, in ſich geſchloſſenen Potenz verſchmolz, iſt 
durchſchnitten und nicht wieder herzuſtellen; es iſt 
unfindbar geworden, wie die früheren Zeiten ſelbſt, 
und unvereinbar mit der e eee 
Exiſtenz des modernen Staats. Welche Mittel 
bleiben alſo der Propaganda noch? Geld? Das 
hat ſie nicht. Die ultima ratio? Dieſe hat ſie 
auch nicht. Den blinden Glauben der Völker? 
Dieſen am wenigſten. Da ſie nun auch nicht 
Lebe, Einträchtigkeit, Friede und Duldung in der 
Geſellſchaft predigt; ſo hat fie alſo gar kein 
Mittel. On canonisait quelque fois des saints, 
pour n’en pas perdre Pusage; mais un pape, qui 
aurait voulu precher des croisades, n’eut pas at⸗ 
troupe vingt polissons, ſchrieb Friebrich . vor 
faſt hundert Jahren, und an dieſem Zuſtande hat 
die Zeit nichts geändert. Einige verirrte Mit⸗ 
lieder der Geſellſchaft find fo wenig die Geſell⸗ 
ſchaft, als einige um vier Jahrhunderte verſpä⸗ 
tete Lehrſätze das Glaubensbekenntniß unſerer 


Zeit ſind. . 
— Geh .) Die Preußiſche Privat⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften verwalten jetzt bereits eine 
Summe von beinahe 90 Millionen, alſo viel mehr, 
als die ganze Staatseinnahme beträgt. Nun iſt 
es nicht unwahrſcheinlich, daß bei der ſtets wach⸗ 
ſenden Zahl der Eiſenbahnen durch Privat⸗Spe⸗ 
kulationen nach und nach Summen unter die Macht 
von Privatleuten kommen, welche am Ende das 
{ igen. Gerade von 
diefer Seite iſt der Staat jetzt auf das Nachthei⸗ 
lige aufmerkſam geworden, und es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß man ernſtlich in Berathung ziehen wird, 
wie die Eiſenbahnen nachträglich noch zu Staats⸗ 
Inſtituten erhoben werden können. Dies ſcheint 
ſchon nöthig um des Princips willen. Die indu⸗ 
ſtriellen Privatgeſellſchaften haben weſentlich nur 
ihren Vortheil im Auge, wenigſtens bilden ſie 
ſtets den verſchleierten Hintergrund. Jetzt fährt 
jeder zum Vortheil der Aetiongire, auf Staats⸗ 
Eiſenbahnen würde Jeder zum Wohle des Gan⸗ 
zen fahren. Durch Staaks⸗Eiſenbahnen würden 
ſich die Verſchiedenheiten des Ertrages ausglei⸗ 
chen, der demoraliſirende Aetienwucher und die 
Börſen⸗ Spekulationen mit Eiſenbahnpapieren, 
welche jetzt die Hauptthätigkeit der Börſenwelt 
ausmachen, würden verſchwinden und in das 
Ganze Solidität kommen. Und am Ende hat La⸗ 
martine ſo unrecht nicht, wenn er in der Geſchichte 
die inhaltſchweren Wahrheit und Warnung lieſt: 
„Die wahre, fortſchreitende Stagtsfreiheit verträgt 
ſich unmöglich mit der Exiſtenz von Korporatio⸗ 
nen mit induſtriellen Zwecken. Das Geld wird 
aus dem Mittel zum Zwecke und wird mit Dampf 
aus dem Volke in die Hände einiger Banquiers 
1 Die kleinen Banquiers müſſen om 
nde dem Geldkönig, der bereits mächtiger iſt als 
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1 ris geht, 


die Stagten, unterliegen - und wie er weiter ſprach 


in der Rede, welche er in der Deputirtenkammer 


hielt. . a 


Die Messagerie royale, die von Lyon nach Pa⸗ 
hielt kürzlich in Tgrare an, um die 
Pferde zu wechſeln. 
ren, rollte der Wagen auf dem glatten gefrornen 
Boden zurück und ſtürzte in einen Abgrund von 
50 Fuß Tiefe. Alle Reiſenden waren in dem 
Wagen geblieben; einer derſelben war auf der 
Stelle todt, ein junger Mann von 39 Jahren 
brach ſich den Arm zweimal, ein Dritter. brach 
den Oberſchenkel, ein Vierter beide Rippen, und 
eine Dame im Coups iſt ſo verletzt, daß man an 
ihrem Aufkommen zweifelt. Der Schaffner, durch 
deſſen Nachläſſigkeit (er hatte unterlaſſen, den 
Wagen zu hemmen) dieſes ſchreckliche Unglück 
entſtanden iſt, war abgeſtiegen. 


Barometer: and Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


— — — — — 


0 f Morgens] Mittags [ Abends 
5 E 6 Ubr. | 2 Ubr. 10 Uhr. 
Barometer in 212. 341,00“ I 340,48” 340,45,“ 
Pariſer Linien en. 341,78“, | 341,08 | 341,939 
auf 0° reduzirt. e ? 
Thermometer «12.4 03° 1 + 15° | + 23,6° 
nach Réaumur 13. 35° 1 4,3% + 2,59 
— — —— — — — — 
Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn. 
Fahrplan. 


I. Perſonenzuͤge. 


ahrt Vorm. Nachm. 
Abfahrt taͤglich: Vorm. Nachm 


br Min Uhr] Min 
Bon Berlin, n a 
von Bernau on a ne ® 7 641 41 
von Bieſenthaul. 8 — — 
von Neuſtade 9715927 27 
von Angermünde 9 20 20 
von Paffow = » 2 2 


von Tantow 
— — — 


Ankunft in Stettin: Morgens 11 Uhr 30 Min. 
Abends 7 „ 40 „, 
Morgens; Nachm. 


Abfahrt täglich: 3 
n Une Min Uhr Min 


von Stettin 


von Tantoww . >» ER 51 
von PaſſowW 35 
von Angermuͤnde 20 


von Neuſtadtetet 
von Bieſent hal 
von Bernau... 


nl un 11 Uhr 30 Min, 


Als dieſe ausgeſpannt wa⸗ 


Ankunft in Berlin: 


ae Nachm. 
ür Nin 


von Berlin . 


n 12 15 
von Brin Ee, 9911 5 
von Bieſenthal HRS als 1 37 
von Neuſtadt. 2 8 
von Angermuͤnde [320 
von Paſſowe, e A ah 
von Tant lee 5 31. 
Ankunft in Stettin: Nachmittags 6 Uhr 18 Min. 
Abfabrt taglich: e 
g Uhr Min 
von Stett n 12 30 
von TantdWwWwWwWwW Dale eg 131 
Jon Naſſo s ann 220 
von Angermünde 3 20 
von Neuſtadt⸗ Ew.. ER 3 427 
von Bieſent hass 2 5 3 
von Bernau REN, 5 | 33 


18 Min. 
Mit den Güterzügen werden auch Perſonen in War 
gen II. und III. Klaſſe befördert. ; 
; 2 i Das Direktorlum. 


Schütenhaus⸗Concerte. 

Freitag den 15ten d., Nachmittags zwei Uhr: Ge⸗ 
neralprobe. b 

Sonnabend den I6ten d., präcife 6 Uhr: Zwei⸗ 
tes Concert. Ouvertüre zu Fernand Corte. Der 42ſte 
Dfalm von Mendelsſohn. Siebente Symphonie (A-dur) 
von Berthoven, . 3 

Dirigent: [Here M.⸗D. Oelſchlaͤger. } 

Da es unfer Wunſch if, unſern geehrten Abonnen⸗ 
ten keinen Anlaß zu billigen Klagen zu geben, ſo wer⸗ 
den wir, einer ſorgfaͤltigern Benutzung des vorhandenen 
e ungeachtet, auch diesmal keine Kaffe ſtaufin⸗ 
en laſſen. f 

Wir bitten aber, genau auf die Bezeſchnung der 
Karten zum zweiten Schützenhaus⸗Concert zu achten, 
indem wit die Tbürſſeher angewieſen haben, unnachſicht⸗ 
lich jedes andere Billet zurückzuweiſen. 9 

Das Comité. 


Nachmittags 6 Uhr 


Ent bindungen. 


Die am loten Dezember e. erfolgte glückliche Ente 
bindung feiner Frau, geb. Kirſtein, von einem gefunden 
Knaben, meldet Verwandten und Freunden ergebenſt 

der Staais-Rath Behn in Altona. 


: Todes fs lle. 

Den geſtern im achtſigſten Lebensjahre erfolgten Tod, 
meiner Mutter, der verwintweten Frau Ober⸗Buchhalter 
Ziefemer, geb. Schmidt, zeige ich tiefbettuͤht hier⸗ 
mit an. Steltin, den täten Deyember 1843. 

Auguſte Wilhelmi, geb. Zie ſemer. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein junger Mann, der durchaus flüchtig in allen 
&omptoirs Arbeiten, dabei im Wagren⸗Geſchaͤft erfahren 


und umſichtig iſt, wird fur ein hieſiges Engros-Gefchäft 
zum tſten Januar, wenn auch etwas ſpäter, geſucht. 
Adreſſen unter J. et S. find in der Redaktion der Boͤr⸗ 
ſen⸗ Nachrichten der Oſtſee abzugeben. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Den geehrten Herrſchaften, die bei vorkommenden 
Diners oder Soupés einen Koch 1 erlaube 
ich mir meine Leiſtungen ganz ergebenſt anzubieten. 

Der Koch G. Kreutz, Baumſtraße No. 993, 
den Kaufleuten Herren Bucher & Metzler gegenüber, 


Auf dem Gute Fuͤrſtenflagge, circa 2 Meilen von 
Stettin zu Waſſer, iſt eine Kalkfabrik errichtet, und 
zeige ich den Herren Conſumenten hiermit ergebenſt 
an, daß hier ſtets zu den billigſten Preiſen beſter Kalk 
in Tonnen zu haben iſt. Der Herr Ernſt Becker in 
Stettin, ſo wie der Herr Friedrich Woock in Gollnow, 
haben von dieſem Fabrikat eine Niederlage uͤbernom⸗ 
men, die den Kalk zu dem Fabrikpreiſe verkaufen wer⸗ 
den. Fuͤrſtenflagge, den 12ten Dezember 1843. - 

Lembke, Inſpektor. 

Mich auf obige Anzeige beziehend, erlaube ich mir 
den Herren Bauherren und Baumeiſtern hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich den Kalkverkauf aus der Fabrik 

u Fuͤrſtenflagge uͤbernommen habe. Jede an mich 
uͤbergehende Beſtellung von dieſem Artikel werde ich auf 
das Prompteſte und nach den Fabrikpreiſen ausführen. 

Stettin, den 12ten Dezember 1843. 

Ernſt Becker, Fiſcherſtraße No. 1034. 
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Die Zinſen pro 1843 von dem baaren Einſchuſſe auf 
die A der Preuß. See-Hffecuranz-Compagnie 
werden > 2 24 

in Hamburg bei Herrn J. C. Dürfeldt, 

in Berlin bei den Herren Gebruͤder Ebart, und 
hier in unſerm Comptoir, 5 


in den letzten Tagen dieſes Monats ausgezahlt werden. 


Stettin, den 12ten Dezember 1843. 
i ER Die Direktoren 
der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie. 


Eine ganze Hauswieſe, im erſten Schlage an der 
Reglitz in einer guten Gegend belegen, ſoll vermiethet 
werden. Näheres große Oderſtraße No. (8. 
Schüler, welche biefige Schulen beſuchen, finden bil⸗ 
lig eine gute Wohnung und Beköftigung kl. Papenſtraße 
No. 308, 3 Treppen hoch. „ 
„Hamburger Keller empfing und empfiehlt große feifche: 

Hol, Auſtern⸗ N 9 


nige Rechnung unter der Firma: 


'eillnachts- Ausstellung. 
Weihnachts- Ausstellung, 
In meiner Glas- und Porzellan-Waaren-Handlung 
habe ich alle zu angenehmen und nützlichen Fest- 
geschenken passenden Gegenstände. in reieher, 
schöner Auswahl und in eigends dafür eingerichteten 
Räumen aufgestellt; ich versichere im Voraus 


billige Preisstellung, und bechre mich, ein hochge- 


ehrses Publikum zu gültigem Einkauf hiermit ganz 
ergebenst einzuladen. 

Aufträge in Porzellan-Malereien und Vergoldun- 
gen werden rasch und billigst ausgeführt, ebenso 
dureh meine 


Glassehleiferei 


Namen, Devisen, Attribute, Wappen ete, auf Glas 
und Stein augenblicklich und sauber eingeschnitten. 


Carl Schulze, 


Neuenmarkt. 


Ich mache die ergebene Anzeige, daß meine diesjäh⸗ 
tige Weihnachts⸗Ausſtellung vom löten d. M. ihren 
Anfang nimmt. C. Wimmer, Conditor, 
oben der Schuhſtr. No, 150. 


Ich erlaube mir einem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich das am Frauenthor 
No. 1100 geführte Materiale und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchaͤft von D. Radke et Comp. von dem heutigen 
Tage übernommen habe, ich werde es für meine allei⸗ 


Alb. HIntop 
fortſetzen, und hitte, das meinem Vorgaͤnger geſchenkte 
Vertrauen gutigſt auf mich übergehen zu laſſen. 

Durch reelle und billige Bedienung werde ich ſuchen, 
das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 

Stettin, den 15ten Dezember 1843. 


Alb. HKintop. 


Einem hochachtbaren Publikum die ergebene Anzeige: 
daß ich mit heutigem Tage am Heumarkt No. 20 eine 
Konditorei eröffnet, und mit allen in mein Fach, ge⸗ 
hoͤrenden Artikeln aufs teichhaltigfte verſorgt habe. 
Sauberkeit und Schmackhaftigkeit zeichnen dieſelben 
aus, und Jeder, der mich beehrt, wird ſich von der 
Billigkeit der Preiſe überzeugen. Za Weihngchtsge⸗ 
ſchenken find die nobelſten Gegenftände, beſonders auch 
ſehr ſchoͤne Bonbons, auffallend billi vorhanden, Kuchen 
jeder Art und Größe werden auf Bestellung prompt, 
fauber und ſehr billig geliefert. 73 5 . 

Ein Lehrling guter Herkunft kann ſofort bei 
mir eintreten. Stettin, den 18ten Dezember 1843. 

5 J. Sadowski. * 

Heute Freitag den töten Dezember: 

Im Cafe. de Suisse 
„„ bam Trederſchen Mu ſikcher 
muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung, fo wie auch ftiſch 
Wurſt, wozu ergehenſt einladen 3 
\ E Volpi et Klinghammer. 


— 


Pariſer Lorgnetten empfing neuerdings, Gummi⸗ 
ſchnüre; Horn⸗Lorgnetten a 5 ſgr. empfiehlt 
W. II. Rauche r., Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Brillen- Niederlage. 
Raſirſpiegel — verſchiedener € arten — empfiehlt 
WW. II. Mauehe Jr., Optikus, Heumarkt No. 29. 
Bathenauer Brillen-Niederlage, 


Haarſchnüre, Armbaͤnder u. ſ. w., zu 
Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend, wer⸗ 
den von den dazu gegebenen Haaren aufs 
Schnellſte angefertigt bei 
| I. W EHE M EEA & Con 

Coifleurs de Paris. 
Roßmarkt No. 698. 


Weihnachts- Ausstellung 
E. Same & Co., 


i Reifschlägerstrasse No. 129, 
für Bücher, Spiele, Kunst, Ga- 
lanterie und andere zu Geschen- 


ken sich eignende Gegenstände, 
- iſt eröffnet. > 


pfeflerkuchen- 
u. Confituren-Niederlage 


von 


W. Degebrodt aus Berlin 
iſt eröffnet bei 5 


J. S. Kupke 


in Stettin, kleine Dom⸗ und Bollenſtr. Ecke No. 692. 


— — — g—— —— 
Am 3. Advent, a 17. Dezember, werden in den bie: 
en Kirchen Predigen n ) 

9 In deß Schloß⸗Kircho: 

Herr Konten Palmié, um 81 U. 

„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 103 U. 

„Prediger Beerbaum, um 12 u. 

8 In der Jakobi⸗Kirche: 

Here Paſtor Schünemann, um 9 U. 

PMrediger Fiſcher, um Au. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bal 
F Herr Paſtor Schünemann. n 
In der Peters: und Pauls⸗ Kirche;; 

Herr 0 Hoffmann, um 9 u. 

„ Pirontiat Ziemßen, um 2 u. 2 5 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

R Herr Prediger Hoffmann. 
a e e e 1 
Herr Oiviſtons⸗Prediger Budy, um 

„Paſtor Teſchendorff, um 104 U. 

Prediger Mehring, um 21 1... 
Die Beicht⸗ Andacht am Sener Uhr baͤlt 

Herr Paſtor Teſchendorft. 


— 


In der Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Kandidat Schmidt, um 2 U. 
Getreide Markt⸗Preiſe. 


Stettin, den 13. Dezember 1843. 


Weizen, 2 Tblr. — fgr, bis 2 Thlr. 51 tar 
Roggen, ; [oo , 
Gerſte, 1 „ — . 1 * 14 
Hafer, — 18: — 214 
Erbſen, IF 2 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 12. Dezember 1843. f 


Stants-Schuld-Schee 5 102 
Preuss. Engl. Oblirationes 30. . — 
Prämien-Scheine der Sechaudll. — 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. . . 1003 
Berliner Stadt-Ubligati ouen — — 
Dunaiger de. iu Theilen — 
Westpreuss. Pfandbrieſee „ om 
Srossherzogl. Ponensch€ Pfandbriefe — 

do. do. 8 99 
Ostpreussische do. 8 033 
Pommersche An. — 
Kur- und Neumörkische da. 8 013 
Schlesische de, —— 

— aa 
Gold al Ware — 
Fri driebsd e 1351 
Auers Goldinünzen 5 5 Phl ... 14 
4 


Discau te 


A e d i en. 


Berlin-Potsdamer Rinonbabn ». .. 2...» 59 
do. do. Prior.-Obligg g. . 0 
Magdeburg-Leipziger Elsenbahn . . . + 185 


do. do. Prior.-Ohle.  .. . 
Berlin-Ankalt. Eisenbahn .... zu cea 


do. do, Prior.-Oblig. ........- 634 
Düsseld.-Elberf. Eiscub abo x 6 
do. do. Prior.-Obli g 944 
Rheinische Bisehbahn n 693 
do. Prior.-Öblg. g. — 
Berlin-Fraukfurter Eisenbann 31 
do. do. Prior.-O bg. 034 


Öber-Sehlenische Eisenbahn . .. vr. .0% 
do, do, Litt. B. v. einge. 
Berlin-Stettiner Bisonbahn Litt, A, u. B 
Magceh.-Malberstädter Eisenbahn 
Bresh-Schweide,-Preihurger Eisenbahn. , 


ne 


Der beutigen Zeitung iſt meine 


Weihnachts⸗Anzeige 


beigegeben. f 8 
E. Friese Nachfolger (C. Bulang) 
grosse Domstrasse No. 799. 


Hierbei zwei Beilagen. 


| Erſte Beilage zu No. 13 


18731 


Mltizielle Bekanntmachungen. 
Beka n nm ach un . £ 
In der Kunhe in Dabar find durch naͤchttlichen Eine 
bruch in kel Tagen vam Soffen v. bis gien d. Di. drei 
zinnerne Hud! zwei bronſene Kirchenleuchter, eine Wein⸗ 
kanne und ein Kelch bon, Zinn und ein Taufbecken von 
Meſſing, letzteres mit einer Inſchrift, bem Altar geſtoh⸗ 
len worden. Vor dem Ankauf dieſer Gegenstande wird 
gewarnt und gebeten, auf diefelben zu vigilfren. 
Steitin, den rem Deſember 1843. re 
Det Landrat gon Pürtkam mer. 
Free —— — | 
Si Sicherheits- polizei: 


A ee e wach ba fin 
Der machftebend nher bezeichnete Schloſſorgeſelle 
Baumgarde iſt wegen, Bettelns von Greiffenberg hier⸗ 
her gewieſen, aber micht eingetroffen. Wir bitten, ihn, 


wenn er ſich betreten laßt, herbringen zu laſſen. 
Ueckermuͤnde, den iſten Dezember 1843. 

„Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt⸗ 
„Signalement, 
Friedrich Wilhelm Baumgardt; Geburts⸗ und Wohn⸗ 


Reh Gollnowz a 
hröße, 5, Fuß 4% Zoll; Haare, braun; Stirn, rundz 
Augenbraunen, 


drich Borchardt; Geburtsort, Dobberphulz Aufenthalts⸗ 
ort, nirgends; Alte 

Haare, braun; Stirn, frei; Augeuͤbraunen, 
Augen, blau; N 


gut; Bart, braun; Kinn, gerundet; 
Geſichtsfarbe, geſund; Stakur, groß. 
Beſondere Kennzeichen: Narben in der linken Hand 
und unterm Kinn. . 5 


Aiterariſche and Zunft: Anzeigen. 

So eben erſchien und iſt in allen ſoliden Buche und 
Muſikalien⸗Handlungen, in Stettin in der Unterzeichne⸗ 
ten, zu haben: 7 5 

: Sutſeriptionsprejs 5 far. er 
Lebewohl von Goedecke. 
Polonaiſe für Piano mit Geſang 
Singt e von Gumbert. a 

Die Ausgabe für Orcheſter, ſo wie für Piano u plet 
Se 17595 2 4 95 Violine allein iſt 
unter der Preſſe. Dleſe Polongiſe inte Zweifel 
gleich der Kücken chen ‘a gene Dopulart t gewin⸗ 


Zweite durchan 


Mönnchenſtraße No. 464, 


0 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung, 
Ae 15. Dezember 184355 T 


eee eee 


nen; wo fie aufgeführt. worden, fand fie den größten 
Beifall. Der Componiſt iſt durch feine Lieder: „Od 
ich dich liebe,“ „In den, Augen lieat das Herz,“ „Der 
zothe Sakafan,“ von der Königl. Hofſaͤngetin Fräulein 
Tuczek vorgetragen, bereits rühmlichs bekannt. 

Vetlag der Schleſingerſchen Buch⸗ und Mufikaliene 
„5 Hanplung in Beli, , 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
eon Saunjier ) it c 
Mönchenstrasse No, 464, am Rossmarkt x 

in Stettin e mr m 
Ii Verlage von Scheſble, Rieger & Sattler 
in Stuttgart iſt nun bollſtändig erſchienen und kann 
durch alle Buchhandlungen, in Stettin durch die Uns 
teteichnete, bezogen werden: 7 63 ö 


Demokritos, 


oder hinterlaſſene papiere eines 
lachenden Philoſophen. 
i Vom Verfaſſee k 
der Briefe eines in Deutſchland reiſenden 
f a Dieutſchen. 4 


8 berbefferte und erläuterte Auflage. 
5 Vollſtaͤndig in zwölf Banden. 
5 Subfetiptionepreis. 7 Shlen- 1b, fer. 
II. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) a 


2 


am Roßmarkt. 
e EeLEUn. * 
Für Gymnasien und Gelehrten-Schulen, 
In der Unterzeichneten ist zu hahen: ARE 


 Allas antigaus. 
Schul-Atlas der alten Welt, Nach d’Anrille, Mans 
nert, Kruse, Reiehardn. A, bearbeitet, Nebst einem 
; kurzen Abrisse der alten Geographie 
von C. Herm, Weise. EB, 
14 Blatt in gross Querfolio. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Correctheit, Sauberkeit und Vollländigkeit zeichnen 
dieſen antiquariſchen Schul⸗Atlas in hohem Grade aus; 
weshalb derſelbe alſen Gelehrten⸗Schulen mit Recht zu 
empfehlen iſt. Er enthält: 1) Orbis terrarum. 2) Hi- 
spania; 3) Gallia, 4) Italia superior, 5) Italia infe- 
rior. 6) Germania, 7) Graecia. 8) Asia minor et 
Syria. 155 Falnesting. 10) Acgyptus et Arabia pe- 
iraea. I) Athenae ‚cum Piraeo.: 12) Aexopolis. 
13) Roma; Mons Capitolinus. 14) Campus Martius. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung, 
Leon Saunier)) 
Moͤnchenſtraße No; 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Mit den ſo eben erſchienenen Lieferungen 5—8 ift 
nunmehr vonlſtaͤndig in allen Buchhandlungen, in Stel⸗ 
tin in der Unterzeichneten, zu haben: = x 


Eduard Heinels 
Geſchichte 


des 
Preußiſchen Staates u. Volkes. 
Fuͤr alle Stände bearbeitet. N 


Fortgeſetzt von Fram Kugler. Band 4. 
Vom Frieden von Oliva bis zum Tode Friedrichs II 
(1600 1786.) gr. 8. geh. 23 Thle. 


In dieſem vierten Bande der Heinelſchen Geſchichte 
legen wir dem Publikum ingleich den erſten Theil der 
neuen Felge der 
neueren Geſchichte des Preußiſchen Staates 

und Volkes von Franz Kugler 
vor. — Das Intereſſe, welches der Inhalt dieſes Bau⸗ 
bes, namlich die Darſtellung Preußens in feiner Entwicke⸗ 
tung als Europaͤiſcher Staat von feinem erften kraͤftigen 
Auftreten als ſolcher unter dem großen Kurfütſten bis 
zu feiner Ehrfurcht gebietenden Stellung in den letzten 
Regierung jahren des großen Koniges, an ſich erregen 
muß, macht bei dem Rufe, welchen ſich der Herr Pros 
leſſor Kugler als varerländifcher. Geſchichtſchreiber bes 
teits erworben hat, eigenlich jede weitere Empfehlung 
üderflüſſig. Die Aufgabe aber, welche der Titel ſtellt, 
für alle Stände zu ſchreiben, hat der Herr Verfaſſer 
gewiß gluͤcklich gelt. Und wer, welches Standes er 
auch ſei, wünſcht nicht heute, bei der allgemeiner gewor⸗ 
denen Theilnahme am Staatsleben, eine mit Vater⸗ 
landsliebe, Kenntniß und tircheil geſchriebene Darſſel⸗ 
Jung unſerer Geſchichte zu beſitzen, damit er etkenne, 
auf welche Weiſe das heulige Preußen ſich allmaͤhlich 
entwickelt. ? 

Da ſich dieſer erſte Band der Kuglerfhen Geſchichte 
namentlich zu Weihnachtsgeſchenken eignen dürfte, 
ſo haben wir eine Anzohl Exemplare in Engliſcher 
Leinewand elegant kartonntren laffen und find: ſolche zu 
dem Preiſe von 22 Thlr. (51 Bogen) in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, N 

Dunder und Humblot in Berlin, 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No, 464, am Roßmarkt. 


In Stettin 


Bei C. F. Amelang in Berlin, Brüverfr, No. 105 
eeihien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen des 
1 N Auslandes, in Steitin durch die Hnrerjeichnete, 
zu haben: a 0 15 


Deutſche Aufſätze 


Abbt, Ancillon, Delbrück, Engel, Fichte, G. B. Funk, 

arve, Gervinus, Goethe, J und W. Grimm, Gruppe, 
Heeren, Herder, Heyne, W. v. Humboldt, Jacobs, 
Jahn, Knebel, Leſſing, Manſo, Möfer, J. v. Muller, 


* 


Piſchon, Ranke, Reinbeck, Jean Paul Fr. Richter, 


Me ſenkranz, Roth, Schiller, A. 28. und Fr. Schlegel, 


Schleiermacher, Schneidet, F. L. b. Stolberg, Süvern, 
Wachler, W Wackernagel, E. F. und W. E. Weber, 
F. A. Wolf, ac Zollikoferz a 
ne 


Anmerkungen und Aufgaben. 


| Für 
die oberen Claſſen höherer : Bildungs⸗ 
Anſtalten, wie auch zum Selbſtſtudium 
herausgegeben ? 
von Dr. H. Kletke. 
424 Bogen in gr. 8. Maſchinen⸗Velinpapiet. 
1 Thlr. 222 far. 

Ein eben ſo wichtiges Handbuch für. den Lehrer wie 
für den Schüler. Es enthält in ıreffliher Auswabl, für 
welche der rühmlich bekanate Name des Herrn Herauts 
gebers bürzt, nicht allein über 70 Aufſaͤße mannigfach⸗ 
ſten Inhalts, welche dem Schüler als Muſtet dienen 
koͤnnen, fordern auch literariſche Nachweiſungen vers 
wandter Aufſätze, ausfübrlicher Werke darüber, und an 
200 Aufgaben, deren Ausführung iugleich bei einer je⸗ 
den nachgewiesen iſt. Iſt dieſes Werk zunaͤchſt für den 
Krtis der Schule von beſonderer Wichtigkeit, indem es 
einem oft gerahlten Maugel begegnet, fo wird es ande⸗ 
rerſeits auch jedem Gebildeten, dem über fo manyigfal⸗ 
tige Gegenſtände der Kunſf und des Wiſſens in clafſi⸗ 
ſcher Weiſt bier Belehrung geboten wird, eine erfreu⸗ 
liche Gabe fein. U) : 

In dem Verlage von C. F. Amelang erſchien frübere 
Joſt, Dr. J. M., Theoretiſch⸗praktiſches Handbuch 

ium UÜnterrichte im deulſchen Styl, mit ſehr vielen 
Ulebungs⸗Beiſpielen. Zunächſſ füt höhere Buͤrger⸗ 
ſchulen, mittlere Claſſen der Gymnaſien, Exziehungs⸗ 
Anſtalten und Privas⸗ Unterricht, 377 Seiten in 
gr, 8. 1 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 
Moöͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Streit n. a 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: i 
Olassical English. News, 
Editions sanctioned by the Authors. 
5 :MARRYAT, 
. MONSIEUR VIOLZT, 


Broch. 4 Thlr. ; 
SAMES, 
THE FALSE HEIR. 
Broch. 2 Tlulr. 
‚BLESSINETON, 

MEREDITE, 

Brock. 1 Thlr. 3 

. Bernh. Tauchnitz jun. at Leipzig. 
F. H Morin'sche Buchhandlung. 
EBENE ee een zune) en 


. 0 zuunjes l 
Moͤnchenſttaße No. 464, am Roßmarkt. 


* 


Bei Dennig, Finck & Cg in Dfonbeim ih erſchle⸗ 
nen und in allen Bu bhandlangen, in Stettin in der 
Unterzeichneten, iſt zu haben; 8 

Wohlfeilſte Taſchen⸗Ausgaben 

U t 0 der gehallvollſten 
fremder 2 219 
das Bändchen von 4 Bogen — 64 Seiten, a 21 far. 
Unſere wohlfeilſte illufteirte „Tauſend und eine Nacht“ 
in Taſchenfotmat erfreut ſich ſeit der kurzen Zeit ihres 
Erſcheinens eines ungemeinen Beifalls und zahlreichen 
Arfages. Die freundliche Aufnahme dieſer Taſchen⸗ 
Ausgabe aber veranlaßt uns, in ganz gleichem Format 
und — bei ſplendidetem Drucke — zu demſelben billi⸗ 
gen Pfeiſe 5 f a f 
das Gehaltvollſte der Unterhaltungs⸗Literatur 
fremder Länder 


in meiſterhaften Mebertragungen folgen zu laſſen. 
Buben, mit dem Über alle Anpreiſung er 


werke Spanlſcher Dichikunſt begonnen: Kae 
Der ſiunreiche Junker 


Don Quixote von La Mancha 
N von f 5 
Miguel Cervantes de Saavedra, 
20 Händchen a 21 fgr., mu Geatisbeigabe von 
5 82 feinen Holzſtichen, 8 
dem ſich würdig anreihen die von Witz, Phantaſſe, Hu⸗ 


Wir 


irgend erteichten ausgewählten Romane ven 
5 ö e age 
Geſchichte 
dz Pa 
„Gil Blas von Santillana, 
14 Bändchen a 27 fgs., mit Grallsbeigabe von 
5 30 feinen, Holzſtichen, 
und deſſen wunderlieblſches Buch: 


Der hinkende Teufel, 


5 Bändchen a 22 ſgre, mit Gratisbetgabe von 5 


20 feinen Hoizſtichen. 


Literatur 


habenen Meiſtet⸗ 


mot übe ſprudelnden und in Grazie der Datucllung kaum 


Quedlinburg bei Ernſt. 


in 1 Bde. 14 Thle., Beckert Weltgeschichte 8 Thle., 
Noſſelt's Weltgeſchichte für Töchterſchulen 34 Thlr., 
Tbier's Geſchichte der Franiöfifhen Revolution, Ne 
Auflage, 2 Ihle Ferner: Griech, Lat., Engl., 
Franz. und Ital. Lexika. Jagendſchriften. . 
Sg K. Katter, Peljerſte. No. 805. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Duͤmmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 


Spiegel der, Gegenwart, 


5 oder 

60 Anekdoten vom König von Preußen, der Königin 

Viktoria von England, dem Herzoge von Otleans und 

aus dein’ Leben unferer Künſtler, Gelehrten und 
Schauſpieler. . 

geh. Preis 72 for. 

B. Franklin's 


Goldenes Schatzkaͤſtlein, 
oder des berühmten Mannes weiſe Grundſätze, Lebens⸗ 
regeln und Anweiſungen, um ıhätig, verfläntig, beliebt, 
wohlhabend, tugendhaft, reliaios und glücklich ju werden, 

2 Bändchen 31e Aufl. Preis 20 for, 

NB. Nicht leicht giebt es ein Buch, welches so 
viel Nützliches, Anwendbares und Schönes enthiolte, 
als dieses. 5 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 5 : 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
F 02% 5 
In der Buchhandlung von f 3 
. Sanme & Co. 

iſt vorraͤthi 


Praktiſehe Guitarren⸗Schule, 


oder gemeinfaßliche Anleitung, in kurzer Zeit, ſelbſt 


Damit iſt aber unſer Unternehmen durchaus uicht ge⸗ 


ſchloſſen, vielmehr werden wir fortfahren, in gleicher 
Auswahl das Beſte det Roman, Liſekatür aller fremden 
Voͤlker zu geben, ohne kine Vetpflichtung zur Abnahme 


Landl Werke zu bedingen, bielmehr ſteht die Aus⸗ 
wahl ; e : 


vollkommen, frei, 


1 


(Léon Saunie r) 


Moͤnchenſtraße No. 46 am Roßmarkt. 
ee 1 eee ene ee e 
Jolgende ſauber gebundene Bücher ſind bei mir zu 


den beibemerkten wohlfeilen Preiſen vorräthig? 
ers; Werke, neue Ausgabe, 4 Thlr., 5 Thler; 
6 Thlr. und oz Thlr., Korners Werke 4 Thlr,, Tau⸗ 


ſend und eine“ Nacht, 24 Baͤndchen, 2 Thli. 


Shakspeare's Werke in 1, Bde. 15 Thlt., Uhlands 
Gedichte, Prachtbaänd, 3. Thlr⸗, Stunden der Andacht 


* 
* 


) der-Unteroffiyier, Johann Chniſtian 


eine große Auswahl Kinderſchriften für 


F. H. Morin'sche Buchhänd lung. 


ohne alle Notenkenntnitz, bekannte Lieder auf der Gui⸗ 

karre begleiten zu lernen. Nebſt 365 Liedern mit ihren 

Melodien und Angabe der Begleitung nach dieſer Mies 
tbode, Herausgegeben von F. Samaus 

ed Preis; 4 Hefte broch. 1 Thlr. 


55 Sammlung 
beliebter Guitarren⸗Lieder, 
beſtehend in 365 Nummern, a 
nebſt Melodien und Begleitung von F. Samans. 
08 2 Bunde. 1 Thlr. 225 
Auch halten wir zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
\ 80 jedes Alter, ſo 
wie ein Sortiment von Geſammt⸗Ausgaben deutſcher 
Claſſiker in eleganten Einbänden vorrätbig. 3 
Herichtliche Vorladungen. 
die Ede t. at 1 Ct ta tio 5 N 2 . 28 
Wenn bieſelbſt die Hachbe nannten Perſonen mit Tode 


* abgeganhen find und diefe nigen Verwandten, welche ih⸗ f 


ren Nachlaß in Anſpruch nehmen, ſich nicht als allein; 

Erben völlſtaͤndig baden legi e nämlid: = 
der Unte 0 1 Philipp Fahren⸗ 
hol vom Nen combinieren Reſerbe⸗ Balaton oh ! 


Sehn des Musketiere Jcachim Casper Fahrenholz 
und der Anne Chriſtine, geboren Lange, Verſtorben 
am iſten Januar 1842 mit Hinterlaſſung eines 


Vermoͤgens von 250 Thlr., als deſſen Erben aufge⸗ 
treten find: a BR SER 
Heinrich Friedrich Fahrenholz zu 


a) der Küfter 

Stralſund, 

b), die verwirtwete Kirchendiener Kempf, Catha⸗ 
tine Marie, geborne Fahtenholh, daſelbh, 

e) die vskehelſchte Schuhmacher Schröder, Jo⸗ 

hanne Carharine Amalie, geborne Fahrenholz, 

zu Neuenkirchen auf Rügen; Ä \ 

2) die Hospitalitin. Albertine Falian, verftorben am 
12 ten August 1840, mit Hinterlaſſung von 145 Thlr., 
als deren ſich gemeldet die Kinder von zwei Ge⸗ 

„ ſchwwiſterg baten: 8 
a) der Landgerichts⸗Actuar Ludwig Emanuel Fa⸗ 
lan zu Oſchaß, * 

b) die verehelichte Seiler Schellenberger, Albers 
tine Charlotte, geborne Falſan, zu Annaberg, 
€) die verehelichte Kaufmann Audengeck, Gertrude 
Moniko, geborne Falian, zu Gent, 
welche aber noch mehrere Geſchwiſter gehabt zu has 


ben ſcheintz 8 na 11785 

3) der Hospitalit Johann Sauer, verſtorben am 28ſten 
Faebrügr 1842, welcher als bekannte Erbin nut feine 
jetzt auch berſtorbene Witwe, Male gebe Kgap, 


hinterlaſſen Bat; f f 85 
fo werden hiedurch, auf den Antrag der Nachlaß⸗Cura⸗ 
toren und der Intereſſenten, alle unbekannten naheren 
en Erben aufgefordert; ſich in dem Ter⸗ 


oder gleich nah 
mine am Fe E 
Sten Mär: 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Goͤhde 
in unſerm Inſtruktionszimmer No. 2 einzufinden und 
ihre Legitimation zu fuhren, widrigen Falles e mit al⸗ 
len ihren Anſprüchen pläkludirt, die Nachlaß maſſen den 
fi legitimirenden Erben zur freien Diepafirion werden 
verabfolgt werden und die nach erfolgter Präkluſſon ſich 
etwa erſt meldenden Erben, deren Handlungen und Dis⸗ 
poſſtionen anzuerkennen verbunden, auch weder Rech⸗ 


8 tadtgerichts⸗Nath Goehde, perſoͤnſich oder 
vu Fick ene wozu Fi 15 uftiß⸗Com⸗ 
miſſarien Goetſch und Reſtzenſtein porſchlagen, zu melden, 
widrigen Falls der Ferdinand Neiſemann für todt erklärt 
und fein Vermögen den elſchelnenden, ſich' gehörig legi⸗ 
tmirenden nächſſen Wrkiahdten? oder im Falle ſich a0 
dieſe zujcht einfinden reger Kämmexei a ö 
hervenlo ®8 Fut deen bande werden wird. 

Colberg, den öken Dezember 1843. 
Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

15 * 7 * Tei 8 * * + r 1 > f 
ni Gau Ar Muß t i anne, 1 0 ul 
Dienstag den 19ten Dezember e Nachmittag 
um 3 Uhr sollen im Speicher des Zimmermeisters 
Heron Kümmeßling No. 45; V 
eirea 193 Clur. Savanilla Gelbholz und 

32 Cin, Cuba Gelbhol ? 5 
dureh den Makler Herrn Büttner für auswärtige” 
Rechnung öffentlich meisthietend' Verkauft worden, 


Nachlaß⸗Auktfon.“ se 

Sonnabend den ihten Dezember e, Nachmittags 
2 Uhr, ſollen große Mollweberſtraße Nö. 5715 chirur⸗ 
giſche Inſtrumente zaller Art, ingleichen Bücher ver⸗ 
ſchiedenen Inhalts oͤffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den leten Dezember 1843. Reis ler, 

8 Grütſe Schanze No. 499 

ſollen Freitag den löten Dezember c., Vormittags 
9 Hör: Silberzeug), Pretioſen, Uhren, Glasp Porzellan, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke; ferner: Moͤbeln 
und Hausgeraͤth aller Artʒj = 

zam Sonnabend den loten Dezember e e 
11 Uhr: 280 Klaschen diverſe Weine, Jamaica Rum, 
fo. wie feine und mittlere Cigarken oͤffentlich verſteigert 
werden. - Neis ler. 

Holzen e pk auf 

In der Meſſenthiner Forſt ſollen am 5ten Januar 
1844, Vormittags um 10 Uhr, 224 Stamme Eichen 
und Kiefern auf dem Stamme an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Stettin, den Affen Dezember 1843. 


Land⸗ und S 


* 


ug 


10 


rache Noten zan e d ben. Die Seronomte⸗ Deputation. 
recheigee find, ſondern ſich lediglich mit em, was als⸗ TEE ind netze san 
. f den n dee Dein, Mü fti o n. 
BE c ‚vorhanden; fein möchte, Deanägen Ez ſollen f sa 5 ai fen en er Bor 
en SSH aeg r Aut 1% Nin ö n mitiags, 10 Uhr, Breiteſtraße o. 372: circa 450 Bou⸗ 
Gold uud deen A e de denten  anneiien teillen ausgeleichnete Framöfilche, Spaniſche und Mofel 
gebracht. Colberg, den öten Dezember 183. Weite, 780 Hputellen Champagner und 250 Boiteils. 
; Königl. Lande und Stodtgeticht. len Jamaica Rum versteigert werden. Reiser. 
wa, die tal: Ita tions. 13 955 A N 1 ite 25 322 88 = 8 
Gegen den Sabel e erdinand Neiſemann, a Bertjafe unbeweglichen. Sachen > 
achoreh ref im Are epi , Here Shr er NET 
tend feinen Minderjährigkeit die Wanderfchaft angetreten,  £ € A DE" 5 17 3 
ſeit länger als 15 Jahren keine Nachricht von ſich geges f in ſeit einer Reibe von Jahren in der be 27 
ben bat und für den ein Vermögen von 520 Thlk bel # Nabtung gehendes und in der lebhafteſten Ges 2 
uns Wah wird, ig von feinem Bruder, dem Schneider f gend der Stadt bier belegenes a 
Friedrich Wilhelm Neiſemann, auf Todeserklärung bei $ taterial⸗Waaren⸗Geſehäft d 2 
uns angetragen. Es wird daher der verfhollene Fer⸗ f if ſofort lu verpachten oder auch mit dem Haufe £ 
1 ale n KO Iüet e 1 8 2 käuflich zu 5 Auskunft bierübee efthellt Fi 
Fein auſgeldrdert Ih binnen 9 Monaten bei uns i Milhelm Geiſele rtr 255 
1 7 105 se ‚mini, Halters aba, in, dein ander >, % . ebene eee geerdete 
aun N m e er ine are int * aur? r o TEAHISSZEINS 8 
am 21 fen September 18447 Vormistags, 80 ‚Siniueien ‚Baus Bm: 18 . 195 5 1 
: SHARE is e, ee S Morgen gute Wieſen gehören, auch! ol; und Weide⸗ 
in unferem Füſfikkene ne N, e, bor dem Herkn gerechtigkeik dabei iſt, fol veraͤnderungshalber ſofort unter 
* Nane 55 E ien: Jin r) $ 35 N ; ; 


217 annehmlichen Bedingungen verkauft werden, Selbſt; 
kaͤufer wollen gefaͤlligſt ihre on Adreſſe unter 
W. P. in. der Zeitungs⸗Expedition Expedition geben. 


Das Haus No. 293 am Roſengarten foq in meinem 

Geſchöfts⸗Lokale i in termine 
den IM’ Dezember 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
aus freier Hand, verkauft werden. Daß Haus if ſchul⸗ 
denfrei und konnen 3 des Kaufpreiſes“ zur Hypothel 
Aa bleiben. Stettin, den 12ten Dezember 181. 
a „Hartmann. N 5 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Wirkliche Spermaceti⸗ oder. Wallrath⸗Lichte, 20 gr. 
a Pfd., und Bas brennende franz. Silberlichte, 14 fgr. 


d 
a an Pa 5. Buffe, Mittwochftrep: No, 1004. 


80 juter ofhund iſt zu 1 
3 5 j : Schiffbau⸗Laſtadie No. 4. 


Es ſind wieder mehrere. bot Sopha, auch 105 


zes 
der opha fertig, die ich billig verkaufe. 
€ N C. Ro och, gr. Papenſtraße 2 No. 455. 


8225 Frische Austern Dei 
78 ee Stürmer et Neste?: 
Neue grosse Ital. Maronen, Teinschaalige beste 
Knackmandeln, Malagaer Traubenrosinen in Kisten 
und ausgewogen, sämmtliche Gewürze, reinschmek- 
kende Caffee’s Dip ele, empfiehlt 

G. L. Bor chers. 


Echte Gale Moorxüben⸗ „Bonbons, 815 


WIR 


{ den Huſte 320 
e 
Frauenſtraße o. 908, Ecke vom Kloßebek, 


Fortepi an os 
in Flügel, und Tafelferm, im neueſten Geſchmack, em⸗ 
N pfiehlt . Herrmann, Pehzerſtr. 0. 802. 


35 0 
9.80 0 0 


057 


AH, 22 
offerſtt 


Ser Ro. 788988 


Mein e affertiet 1 SE 4 fer g 


Lager empfehle ich z m bevor 
habe ich ſo billig geſtellt, wie es 
na In e 
ni ande fi 
; ' E. range, 6 anbei Kohlmarkt No. 443. 


Sauerkohl, von mir ſelbſt bereitet und in bekannter 
Gute, erlaͤßt und empfiehlt billigſt 


Schwindler, die das 


>: 


C. H. Lillwitz. 


Rbgenwalder San, Schleſiſches Pflaumenmus, 
ſo wie s Holſteiner acute pee und erlaͤßt 
due fett 1 Aa ee - 

9 er > a 
Pranäbärme Bl 
ist, um den mr Nachfragen 85 
jeclet ah täglich frisch. bei nur zu habe 
f FDA, A. F. Ritter, 
gm Lastadio und Speicherstr, Bike No, 246. 


’ 


ee 5 


e Sole und. Medienburger Butter, 
a pr. Aeg in d und wi 


en wollen, bei fo reeller Waare gar 
ngueſten 


i delle 


von 


55 i 


o Neue 
| Keinenwaaren. Handlung 
S. BERSON, _ 


ER) 


0 zwichen den Herren Müller & Lübcke d 


Hund dem Apotheker Herrn Zitelmann, E 
955 8 die anerkannt billige ſchoͤne 0 


Hausleinewand 


zu Hemden und Laken, a 22 und 3 lor. : 
So wie. de 8 vollſtändig fortirte Lager 5 ; 
carritter 


Bettbezugzeuge, 


2 4 breit, a D 490. und BE gta. iR 
ae, Salimife e und Feberleinen, en 
5 Be und S-fgr. . 


T 
SREBEEBEGPESCTEERE 
2 3wilic)- u. Same 
5 Gedecke, 


5 00 105 e in den ne ER Be und 8 
12 Servietten, ebenfo weißte I; 


> feinene Fc nchen 2 


0 au enorm billigen Preiſen bei 


8. ‚Hirsch, 


ee No. 46. 


4 el arenen 2 
fuͤr Herren, i 
betten, in den eleganteften, modernſten und: 175 der 


Mode angefertigten Welten in Sammet, 
Seide und Cachemix, Beinkleidern von Franz. und 
Niederl. Buckskin, Soeskin und Elaſtigue, Bournuffe, 
Paletots, Manteaux A la grec, Pilot, von 
Tuch, Peau dours, Polercenne,. Buckskin und Drap 
de Russie, 

Für die Reellität und dauerhafte Arbeit obiger Gegen⸗ 
© wird. jede Garantie geleiſtet und find die Preiſe 
lben fehr billig aber feſt gefeltt br 
RIP werden in kürzeſter Zeit prompt e 

M. M. Liſſer et Co., 
große Somſtraße No. 628 
a MahagonisNaptifche,, 
elegant und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt zu ſoliden 
Nreiſen der Eſcchlerſſeier Lufft, Wege No. 266. 


LEI IE EZ I EZ DEE TE 2 nz ns 5599 * reehten 


Ausverkauf. 

Um mein Lager von Schnittwaaren in kurzer 
Zeit zu raͤumen, bin ich geſonnen, ſaͤmmtliche 
Waaren bedeutend unter dem Einkaufspreis 
zu verkaufen. 


Weihnachts geſchenke 
empfehle ich für Damen: 
Schürze und 1 Tuch fuͤr 1 Thlr., für Herren: 
1 Paar gewirkte Unterbeinkfeider, 1 Halsbinde und? 
1 Taſchentuch 299 1 Thlr. 

P. Schoͤnlanck, 
Neuenmarkt⸗ = Hüͤhnerbeinerſtr.⸗Ecke No. 948. 
TTV 
Schlaf rock e 
von 2 Thlr. an empfie er . 
P. Schoͤnlanck. 


b a Kertirnckenkssnes sense 


1 * 


rt 1 SSS (00 CS * 


> Beachtungsiwertbe Anzeige. EI 
Ich beabſichtige, mein Mode⸗ ee em nen 
Luger bedeutend zu verkleinern und biete dadurch einem 
eehrten Publikum zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feste eine Gelegenheit, zu ſpottbilligen Preiſen, wie 
ſolche noch nie ſtattgefunden haben möchten, Einfäufe 
bei mir zu machen. Von der Wahrheit meiner Offerte 
bitte ich daher gehorſamſt ein achtbares biefiges und 
auswärtiges Publikum ſich überzeugen zu wollen. 
A. Philippi, e No. 160. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts fee empfehle ich 
dem geehrten Publikum alle Arten Pfefferkuchen, Con⸗ 
fekt, Bonbons, gebraunte Mandeln, Hamburger Zuk⸗ 
kerbilder rc. zu den billigſten Preiſen. 
D. Retzlaff, Baͤckermeiſter, Ober Wiek, 


FFF 
2. Die neueſten Barrege⸗Long⸗Shawls in weiß,? 
b weiß mit blau und weiß 550 roſa, empfiehlt zu! 
Z billigen Preiſen C. Piorkowsky. + 


* Ne l Den DE ne 88 eek 
{ i 


„ daher er ak e dee N 


Einem hochgeehrten Publikum: 
1 die ergebene Anzeige, daß ich bereits mit einer? 
2 großen Auswahl von Büchern und andern vers 
Fach edenen Gegenſtaͤnden, die ſich zu Weihnachts⸗ 

eſchenken eignen, verſehen bin. Durch vortheil⸗ 

a, Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, die⸗ 
J ſelben wieder äußerſt billig verkaufen zu koͤnnen, * 


eee, 


2 wesbal! ich um einen zahlreichen Beſuch bitte. 

* 

: Eu. Reichert, 

2 kl. Pafudeplatz No. 490. E 
F 


— — — 


Schöne fette Butter, vorzüglich zum Backen 


a 64 far. pr, Pfd. feine Tiſch⸗ Butter, 4 7 und 74 
d. fleblt 
en N helm Fach ndrich, 5 . 
‚ Sranenfirape No. 908, Ecke vom Hioserbelt 5 


RER 


1 Cattunkleid, eine ? 


N eee Nn 


‚für den viertel u 


DE EI RE EFT e bet d d TEE eee 
Wie erhielten fo eben wieder mehrere & 
Sendungen neuer geſchmackvoller Stide- 
reien, als große und kleine Kragen, Bere 
then, Chemiſettes, Laͤtze, Manſchetten, ge⸗ 
2 ſtickte Taſchentuͤcher ꝛc. it. und empfeh⸗ 
2 len dieſelben zu den billigſten Preiſen 


. F. Meier et Co., 
2 breite Straße No. 412— 13. 


* nenen ERROR 


rer . 


22 
Nees be ER, e 


* eee eee. e nne ie 7 


: Geſtickte und brochirte Ballkleider, fo; 
: wie feine franzöſiſche Handſchuhe em: ? 
& pfingen in größter Auswahl 


id. F. Meier et 8 — 
breite Straße No. 412—13. 7 


e ee e eee 


ll 


* ln 


, EIER 1 
Mit dem (lien Dezember begann die 


Ausſtellung 1 
der für dieſe Saiſon erſchienenen neueſten und g= 
ſchmackvollgen 5 

Kleider und Maͤntelſtoffe, Showls k 
und Tücher, Fichus, Cravattes und: 
Schuͤrzen, ſo wie zur 7 
Herren⸗Garderobe = 
Weſtenſtoffe im Sammet, Cachemit u. Seide,; 


* 


Shawls, Shleeps, Tücher und Gra=} 


vattes, Faſchentücher, Hapdſchuhe zn 
Chemiſettes, Huͤte u. ſ. w. 
Tauſende der ſchöͤnſten Muſter werden zur Aus⸗ * 
9015 gedpiß die heftiedigenoſſe Gelegenheit darbieten 2 7 
Gul. Ad. Toepffer & Co. 
"Die noch am Lager befindlichen zurückgeſezten; 0 
wolle und baumwollenen bedruckten und arſire z. ; 
sten Kleiderſtoffe wellen wir za den aller nie 
2 drigſten Preifen bollſtändig güffuräumen ſuchen f x 
Neeesveteseesteber dee seessseeeegebeteertessg, * 


ah 


314“ 


CCC. ran 75 7 ECOE S 
u} 
0 


x PORT TER ET TEL ETERTN x 


1 Kinderſpielzeuge. }, 


NR 748 ere NN 


Ole a ineinde neuen. d ik) 


1 15 erfolgt, was ich mit der Bitte um a jablreichen, 


Zuſpruch hierdurch sergebenſt anzeige. 6 : j 
Die Preiferbabe ich fehr billig; gestellt. e r i 
Die noch vorhandenen zu ruckgeſetzten Spictenze 

Fiiedr. Weybrecht, 

Grapengießerſtr. Mo. 167. 


ists 
Tuch⸗Handlung 
von A. M. Ludewig am Neuenmarkt 
empſſeblt hiermit ihr vollſtaͤndiges Lager von Tuch, 
Buckskin, Drap de Russie, Siberiennes und 
Düffel, fo wie Weſten jeder Art, Oſt⸗ 
indiſche Taſchentücher, Shawls, couleurte 


und ſchwarze ſeidene Tuͤcher, wollege Tuͤ. 


cher, Cravattes, Handſchuhe, Gummytrager, 
Ch:mifertes, ſeidene und baumwollene Res 
genſchirme, Huͤte u ſ. w., zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen. 

Ferner wirkliche Engliſche Macintoſhes, 


um damit iu raͤumen, bedeutend unter dem Einkaufspreiſe. 
Wachs- Waaren-, 
= Pfefferkuchen- = 


Confituren- Niederlage | 
Ernst Knittel & Sohn 


in Landsberg a. d. W.,; 
. 


Otto Hoffmann, 
"breite Strasse Wo. 330, 
neben 


Hen Fironen, 


DERDITELEN 


Um jeder Concurrenz mit Berlin zu begeg⸗ Er 


fi — N . * Sy 
nen, verkaufe ich alle weißen und farbigen Erl⸗ Er 


Zum dbevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mein 
meblaffortictes Lager von allen Gattungen Uhren der 


Berückſichtigung eines geehtten Publikums. 5 

2 Aug, Krüger, oberh. der Schuhſtr. No, 154. 
Eichen Kloben, 8 4 71 Thlr., bei 

AA, Grünke, Schiffbaulaſtadie No, 7. 


preiſe ergebenſt 1 


I eee ee e 
* 
3 


i Zu 5 
Weihnachtsgeſchenken! 


N U l ee Me 
empfehle ich mein in dieſem Jahre reichkältigee Moga⸗ 


* * — 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


Die Haupt⸗Möbel⸗Miederlage 
der vereinten Stettiner Tiſchler-Gewerks⸗Mei⸗ 
ſter, Breiteſtraße No. 371 im Engliſchen Haufe, er⸗ 
freut ſich ſeit einer Reihe von Jabren der Beachtung 
eines hohen Adels ſowie eines verehrten biefigen un 
auswärtigen Publikums, und empfiehlt ihr wieder aufs 
vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager, aus ſelbſt gefertigten 
Möbeln, Spiegeln und Polſter⸗Waaren in allen Holz⸗ 
arten beſtehend. Es wird bei billigen und feſten 
Preifen ftets in reellſter Weiſe jeden Auftrag genügt, 
und der ehrenvolle Ruf immer überzeugender begrüͤn⸗ 
det werden. 5 BIN. 


— x 


liche und elegante 


Weibnachtögeichente, 


als: neue Theemaſchiney und ein reſchha tiges 

ſchöͤn demalter Porjellane, empfiehlt zum, Manu faktür⸗ 

F. Adolph Schumann, 
Koblmarkt No. 429. 


Schoͤnes Kuchenmehl, 
:aà Metze 6 sgi, 
bel C. W. Luͤdke, Bollenſtraße No. 786. 
„Wiener Gries, a Pfd. 23 for, fo wie ausgezeichnet, 
choͤne Buchweizengrütze ber 
E. W'᷑udke, Bollenſtraße No. 780 


* 


50 D. Nehmer & 8595 nr 
His = Coiſleurs de Pavis, 
Noßmaz kt No. To 698, 593, zunächſt. der Waßſertunt. 


66 K. ſchöge, bei Tae u und bei Kit schlagende Sr 
1 5 Kangrienvögel id angefemmen ie, werden ber⸗ 
lt Moͤnchenſtraße No. No. 469, im weißen Roß. 


Sehr schönes 8 birken, eichen, elsen 
und fichteu Klobenholz empfiehlt zu er- 
e Preisen A. Kressmann, 
Frauenstrasse No. 91. 


JE gehe . Weſbnachſefeße empfehle ich ei⸗ 
nem, ‚geehtten Publikum mein reichhaltiges Lager ver⸗ 
‚siiedenss Pedalen Wonne reich und geſchmackvoll bes 
corier, als; Taſſen, Blamenvaſen, durchbrochene Fen⸗ 
ferkotbe mit Anſichten Stettins, Butterbuͤchſen, Figu⸗ 
ken u. f. w.; weiße und farbige Glas- und Kriftalls 
5 Wife namentlich in dem fo beliebten neuen Alabg⸗ 
elg 


I f 


fe, einfach, weiß, mit Geloſtreifen und mit farbi⸗ 
en und Gold⸗Blumen, als: Punſch⸗Bowlen, Flucht⸗ 
ſchaglen, Zuckerkörbe, Karaffen zu Waſſer und Rum, 
Thecbüchfen, Sahngäſſe, Plateaur, Salausren, Blue 
menvaſen, Pokale, Muündgläſer, Mofteichgefäße, farbige 
Theeſätze in blau und ſegragdgrän, Altarkannen, Far 
cens u. f. w. Ferner eine große Auswahl Kinderfpiel⸗ 
zeug bon Potzellan, weiß und bemalt, in Schachkeln, 
dergl. bon Glas, als: Welbnac ekügeln in deeietlei 
Metallglanz zum Schmücken der Bäume, Zpinnräder, 
Zwirnhaspeln ꝛc. Eagl, Franz. und Bom. Wein⸗, 
Waſſer⸗ und Ligueurgläſer, Sanitäts⸗ und Fayancır 
Geſchirke; auch eine Paribie echtes Bau de Cologne 
von Roh, Maria Farina in Cölny gegenüber dem Sie 
lichsplas, a Did. 5 Thli., ꝛc. 
Alles a feſten, aber außerſt 91705 Peeiſen. 
V. W. Rehkopf, 
Moöͤnchenttraße No. 4 No. 434 am Kohlmarkt. 


een keits-Bazar, 


Zum MS Weihnachtsfeste empfiehlt 
ihr reichhaltig von ganz neuen Artikeln assortir- 
tes N zur gefälligen Ansicht und Einkauf 

die Kir! von 2 


A. Methier & Comp. 


Peitschafte, 


sauber gravirt, mit Bucktstahen 
und Vignetten, à 5 und 6 Sgr., 


erhielten E. Sanne et me 


Neuen Holl. Käse, 1 15 
in grossen“ "Broden. an schöner Qualität, offerieb 
billigst ns 5 Julius Rohleder. 


by ze 


K unst anz ei ge, 
Ausverkauf von’ "Kupferslichen etc, 
zu herabgesetzten Preisen. Wegen Auf. 


gabe des Geschäftes verkaufe ich den 


‘Bestand des Kunsthandels ‚zu herabge- 
‚setzten Preisen; Es befinden sich ‚derum- 
ter die werthv ollsten ‚Sachen, ‚sowohl i in 
Kupferstich ' als ‚auch sauber eolerirten 
Blättern, alles zu passenden und werth- 
vollen Geschenken sich eignend. Auf 
den Ladenpreis bewillige Sei 40.3 Ra. 
batt, und dürfte‘ diese Gelegenheit man- 
chem Kunstfreunde willkeinmen : sein, seine 
Sammlung, Zu „verg ‚rössern.. ‚und. ‚seine 
Zimmer! aume geschmackvoll zu verzieren. 

„ Fr. Sabathr 

— — a 
Mein 0 


S Wollen 


undd 


Moden-Waaren- 
Lager, 
Frauenstrasse No. 825, 


am Neuenmarkt, 
iſt in dieſem Jahre in allen dahin geboͤrenden Artikeln 
beſonders reichhaltig complettirt, und empfehle ich eine 
große Auswahl fir Geſchenke ſich eignende Gegenſtäͤnde. 


Heinrich eisz 


Roſen⸗ -Atrappen. I mene, 


Buena bei W. O. Kleinmann, 


cen der Schubſtr. Ne. 62s. 
je 14 Stücke echte Bielefelder Leine 


ſtehen zum e zum 1 9 8 — 


ſtraße No. 393. EN 1% * 


— Geliranute ‚Mandeln, ion nun, Coco: 
dei-Bonbons ‚billigst bei 
August Schmidt, Breileste,. N 


* en 
Weisse und rothe inländische Weine von be- 

kannter Güte billigst bei EBAY e 
august. Schmidt, Breitestr. No. 385. 


Zweite Beilage. 


x 


5 e zu No. 159 der Königl. pribilegten Stettiner ‚geitung. | 
BO 15. Dezember e 


Verkaufe beweglicher Sgchen. 
Holz verkauf. 
ie öffentlichen meiſtbielenden Verkaufe von kiefern 
extra und ordinair ſtark/ mittel und klein Bauholz und 
Saͤgebloͤcken ſtehen für 925 bieſige Forſt⸗Revier fol⸗ 
gende Termine an?: 5 
1) im Belauf Buchholz, En 69, am 18ten Dezenn⸗ 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle, 
und zwar iſt der Sammelplatz auf dem Wege von 
Gene nach Hoͤckendorf an der Dammſchen 
renze 1 
2) im Biieuf Mühlenbeck am 23flen Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle, und 
zwar iſt der Ge im Jagen 67, beim 
Wendtſchen See. 
Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 
Mühlenbeck, den 10ten Dezember 1843. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Wollenburg. 


FFC 
br r Wirklicher Aus) erkauf, I. ars 
* Um mit dem Reste meine; 7 


2 Manufactur-, u Tuch- Taaten-Läßerss 
2 X noch bis vor Weihnachten gänzlich Zu räu-⸗ 
2 men, werde ich die noch vorräthigen Waaren, 
Teämmilich von bester Qualität, Zur Hälfte; 
ides Werthes Verkaufen, und f 


ee 


* 

z mache nur besonders aufme, sam au 3 

a Seidenzeuge in blauschw, und coul, enter 
Thybets in allen Farben, a 15, 5 glatte 2 

und carr; Oamloits, en a zwei. 1 


Thaler, Mousseline de laines, Jaconets, coul, * 
Nessels, halbwollene carr. Zeuge, Litze, f 
Cattune, Ginghams, seidene Umschlage- und 
-Putztücher, ' hanke, 3 se 5 N Hund- 
sehulle uu. (dgl. m 
- Für Horrem: 1 
elt Eng 15 Maeintoshes zu 5 Thurs, 
5 Tuch-Reste in allen Farben, 
eine noch grosse Auswahl von, Woslen wma 
ee in b Art. f 
B. Berkinetti, 30 
„ strasse No: 166. 
e T 


Schöner Arrac, 


Flasche Sir, bei Abnahme auf den Sinnen 
Bi iger e Krüger el Dummer. 


N e l e eee 
* Ran 


_ Spieloaren e en 1 gros und en detat bei Ed. Kolbe. 


Ein faſt neuer kupferner Keſſel von circa 350 Ort., 
An Einmauern, mit kupfernem Deckel und großem 
meſſingenen Hahn, iſt wegen Mangel an Mule zu 
Bertaufn Hagenſtraß No, 34 im Laden 


91 latt 5 fg, iſt wieder vorräthig und empfiehlt 
Friedrich Nebenhäuſer, gr. Wolltweberſtr“ No. 567. 


No. . Nen pafentirtes Engl.“ ‚Gistöhyier 


Kleider- Fessel 
eigener Fabrik 


i {are ſchoͤnſten Mousselin delaine-Muſtern empfiehlt von 


3% ſgr. or. Ele an Louis Lewy, 
Reifſchlaͤger⸗ und Beutlerſtr.⸗Ecke No. 53. 


; Ausverkauf 
i uridigefeßter Waaren, welche ſich zu Weihnachts ⸗Ge⸗ 
nen. eignen, bei Theodor Weber, 


Ein junger grauer Papagoy iſt billig zu 
3 Heumarkt No. 48, im Laden. 


= Beizen-Cylindev Mehl E 855 
von ausgezeichneter Qualität offerire ich in allen 57 55 
mern und zu auffallend billigen reifen. 
Roggenmehl, Fuftermehl und Kleie halte ich ebenfalls 
ſtets Lager und werde auch darin gut und billig be⸗ 
dienen. 4 C W. Strehlow in Gollnow. 


=> a Caffee, a Pfd. 5, 6 und 
7 for, Magdeb; fetten Cichorien — in befannter Guͤte 
— 50 und 52 Packete für einen Thaler, andere Sor⸗ 
ten 56 Packete, e N55 5 und oe 


2 Wollweberſtraße No. 567. 2 Zeh: 


IN No. 190 tb 567. Shen gde 
Wein, auch zu Cardinal ſehr angenehm, a Flaſche 
Hfgr, Mönchenbrückſtraße No. 190 und gr. Woll⸗ 
15 No. 567. 


77 WHEN Rollen Portorico, 
a fd. 6 for. und den beliebten aͤchten Eigarren⸗ 
Canaſter, a fd. 5 ſgr., ſo wie ſchoͤnen weißen u. 


rothen Tiſchwein, a Flaſche 74 ſgr., ewpfieblt 
5 Wilhelm Faebndrich⸗ 
Frquenſtraße No, 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


"Süße Mandeln, Carol. Reis, Patna und 
Carol, ie Piment, Jugber, Caſſia offer 
rirt a een Aug. 85 Prätz⸗ 

ei 


Feine, fein mittel, mittel und grole 


Caffee's in schöner reinſchmeck enden 


Waare⸗ billigſt bei Aug. F. Praͤtz. 


’ So eben empfingen, wir eine Sendung guter Rhei⸗ 
Aer und ‚Statisnifsheg, Bali und verkaufen ſolche 
a Schock 23 und 3 gr., alle Sorten Dauer⸗Obſt, To 
uwie Lombarts⸗ und Haſelnüſſe ſind zu haben am neuen 
Markt No, 870 und Heumarkt No. 46. 
Stichter & e 


3> Stugs und Taſchen⸗Uhren. EI 


Auch in deem Jahre habe ich mein Megan von 


Stugs und Taſchen⸗Uhren in allen Gattungen auf das 
Reichhaltigſte aſſortirt und find die Preiſe im Berhälts 
niß der Waare fo Sins geſtelt, wie es bei direkten Be⸗ 
liebungen nur möglich iſt. 
Stettin, den 14ten Dezember 1843. 
J. F. Knodel, Uhrmacher. 


Rein und kräftig ſchmeckende Caffee's, a 5, 6 7 
und 8 ſgr. pr. Pfd., feinſte Raffinade in Broden, 
a 5! und 51 ſgr., ſchoͤne große Pflaumen, a Pfd. 
2 und 21 ſgr., Rofinen, a Pfd. 33 und 4 for. 
Trauben⸗Roſinen, Lamberts⸗Nuͤſſe, feine Rum's 
und Thee's, ſo wie ſaͤmmtliche Material⸗ Waa⸗ 


ren empfiehlt billigſt 
Wilhelm d ! 
Frauenſtraße No, 908, Ecke vom Kloſterbofe⸗ 
Anthoni⸗ Pflaumen in Fäffern und ausgewogen 
billig bei Aug. F. Pratz. 
»Wir offeriren eine kleine Vartbie Hanf, Flachs 
und Hanfheede zu fehr billigen Preiſen. 
Meyer & Comp. 


Feine Mecklenburger Butter in Kübeln 
von 10 bis 20 Pfd., a 7— 74 ſgr. 


Weiße Nürnberger Pfeffernüſfe, 
Hagenſtraße No. 34. Rolle & Comp. 


za Friſche Lein⸗ und e billigſt bei: 
Earl Prüſſing. 


Feinſtes vaffinirtes Nil Näböl bei Parthien und be⸗ 
liebigen kleinen Quantitaͤton zu herabgeſetzten Mreiſen 
bei Car Prüfſing, 

Oel⸗Raffinerie, gr. Domitrfife No. 676. 


Ver miet bungen. 

Ein Laden nebſt Zubehoͤr iſt große Wollweberſtraße 
No. 582 zum tſten Januar 1844 zu bermiethen. 

In meinem Speicher am Vollwerk iſt ein Geireide⸗ 
boden und eine trockene Wagren⸗Remiſe, im Hofe ein 
Seitenkeller ſofott iu permiethen. 

Georg v. Melke. 

In meinem Hause Pladrin, No. 100 ist die vierte 

Etage zu vermiethen. Albert Engelbrecht. 


Die dritte Etage meines Hauſes, Schuhſtraße No. 851 

it zum Aften. April k. J. zu e 
{ W. Inedicke. 

Große Wollweberſtraße No. 590 b; sifls partexre eine 
moͤblirte Stube nebſt Kabinet zum kſten Januar zur 
vermiethen. 

In der 2ten Etage des Hauſes Breite und Baur 
fraden Ecke No, 381 find 2 meublirte Stuben ſogleich 
oder zum kſten Januar zu vermiethen. 


Die Ar: Etage von 2 Stuben, Kammer, Küche, im . 


Haufe Beutlerſtraße No. 95, ſteht zum iſten Januar 
1844 zu * N 


Koͤnigsſtraße No, 106 iſt die bel Eta e zum den 
April 1844 fh vermiethen. 8 


Im Hallſe Moͤnchenſtraße No. 473 iſt die 2te, gte 
und ate Etage, beſtehend aus 5 Stuben, Kammer, 
Kuͤche und Zubehör, zum Affen Januar oder Affen April 
f J. zu vermiethen. Das Nähere iſt parterre zu er⸗ 
ragen. 


Im Haufe große je. Wollweberſtraße No. 569 
ist die zweite Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Kammer 
Küche und Zubehör, zum iften Dezember u oder 
iſten Januar k. J. zu vermiethen. a 


Die zweite Etage des 5 Hauſes No. 669 in der großen 
Domſtraßſe, aus 4 Stuben, Küche u. ſ. waebeſtehend, 
ſtebt ſogleich zu EURE Näheres im Hauſe ſelbſt. 


Breiteſtraſße No. 672 ſſt die te, gte und 400 Etage 
zu Oſtern 1844 zu vermiethen. 


Breiteſtraße No: 385 iſt die bel Cage mw Iſten 
April 1944 zu vermiethen. 


Das in meinem Hauſe zu Garz a. d. O, befindliche 
Materiäl⸗Geſchaͤft, beſtehend in einem vollſtaͤndig ein⸗ 
gerichteten Laden, Stuben, geraͤumigem Keller und Bo⸗ 
denraum, will ich vermiethen. Die näheren Bedingun⸗ 
gen find nur ei mir zu erfragen, Stettin, Roſengar⸗ 
ten No. 292. Separirte Kaufmann, Thiele, 

a 2 geb. Neumann.“ 


Finkerſzage No. 1113, 2 Treppen hoch, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zum Iſten Januar zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen bei 
Krie ſen, Ugterwiek No. 37. 


1555 9857055889 


i rnpengieheritrape No, 418 = 
it. ein Laden mit Einrichtung Comioleſfübe 3 
Hun Cabinet, wegen Geſchäfte⸗Vecanderung, & 
zum iſten Januar 1834 zu vetmiethen. 
Wenn es gewüaſcht wird, kann auch Woh⸗ 
nung dazu gegeben werden 


FFC rs 


Nagelſtraße No, 102 ic die: Keen Wohnung von 
3 Stuben, Kammer, Küche und Keller zu vermiethen. 
Das Nähere Ro. 103. 


Gel d ve vk e her 


3000 Thlr., eingetragen auf ein hieſiges neuer⸗ 
b 6 Haus, innerhalb des F. uerkaſſenwerths, koͤnnen 
von Neuſahe k. J. at cedirt werden. Näberes erfährt 
man e No. 1029, 2 Treppen hoch. 


Auf ein neues, Haus werden 10,000 Thlr, zur, a 
oder 6000 Thlr. zur zweiten Stelle 1 des Feuer⸗ 
kaſſenwerthes zu Neujahr geſucht e in Ver 
N 


000 Thlr. werden zur . Stelle auf ein Gru 
ich, welches uͤber 6000 Thir. Werth hat, zum 1 


Januar 1844 geſucht. Nöberes in der W 


8 


